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Die Sitzung des Ze » tra ! vorfta » ) es der

Ratisnalliberalen Partei .
Berlin 25 Scpi Der Zentralvorstand der nationallideralen

^°rtei Deutschlands trat am Sonntag im Reichstag zu einer Sitzung
Zusammen , die außerordentlich zahlreich aus allen '-nlen des Reiches
«-sucht war . Geheimrat Dr . Friedberg . der erst: stellvertretende Vor-
Mnde eröfnnete sie mit Worten herzlichen Gede, .k«ns . die dem Ge¬
dächtnis des bisherigen 1 . Vorsitzenden « assermann und dem An-
^ nfen des verstorbenen Mi Gliedes Dr . Ernst BlankenHorn gewidmet
d̂aren
. Als erster Punkt standen Neuwahlen und Zuwahlen aus der
£ ®{tesortmur.c . Den Anfang >nachten die Wahlen des Vorhände » ,
^ auf Vorschlag aus der Versammlung durch Zurufe und vollkom

einmiitia erinlgten Es wurden gewählt an Stelle des verstor¬
bnen AbssorÄneten Bassermann Abgeordneter Geheimrat Dr . .>ri «d-
b'-rg zum ersten Vorsitzenden , an dessen Stell « zum I . stellver reten-

Vorsitzenden Abgeordneter Dr . Stresemann . Der Vorstand letzt
V nunmehr wie f^lgt zusammen ! Dr . Friedberg . Vorsitzender . Dr .
stresemann 1 . stellvertretender . Geheimrat Dr . Vogel 2 . stellvertre-

Vorsitzender. Schatzmeister Dr . Nieder. Schriftführer Dr . Hugo.
Bei den Wahlen zum Geschäfts !ühr»nden Ausschuß wurden ^ l

Aetdr Mitglierd neu gervählt : Geh . Hofrot Rebmann , Karlsruh " . Re-
»l' Ntngsdirettor van lieber , Stuttaart . Oberbürgermeister v Cassel
5«nn . Bayreuth Abgeordneter Bollert als Mitglied der Reichstags -
Aktion . Abgeordneter Dr . Lohinairn als Mitglied der preußischen
^ ndtagsfrartilm . , ^ .

Bei den dann folgenden Zuwahlen zum Zentralvorstand wurden
««wählt die Lxrren Boehm, Offenbach. Kon '.merzienrat Hrllmanr/.
? iickeburg , Dr Köhler . Hamburg . Dr . von Schwabach. Berlin , von
-®ö)r«cHer , Steinwatz . Chefredakteur Kirchrath . Magdeburg .

Die A « « spräche über die Apolitische Lage .
Den nächsten Punkt der Tagesordnung bildete die Aussprach «

$ cr die politische Lage Sie wurde eröffnet durch ein glänzendes
Merat des Abge«rdneten Dr . Stresemann . der alle wichtigen
Kogen militärischer und politischer Natur klar und offen beleuchtete,
^us seinen Ausführungen sei hervorgehoben, daß er die gegenwärtige
^ «ltloge nach dreifacher Nichtuno kemi .eichnet . wie sie bestimmt ist
JUrch hie militärische Loge , dunh den U -Boot - Krieg und durch die
^ cignisse in, Rußland . Er betonte , daß für unsere überaus günstige
Militärische Lage die Unmöglichkeit eines Durchbruchs an der A êst -

ebenso entscheidend sei , wie die außerordentlich zuversichtliche
an der Ostfront .

Der U -Boot -Krieg ,
!? führte Dr . Stresemann weiter aus , soll die Entscheidung bringen
?°er die angemaßte Secherrschast Englaiids . Die Wirkung , die er

zunehmendem A>aße auf England ausübt , ist heute ichoii sichtbar
der englischen Industrie , in der englischen Kriegführung und in

jjr wirtschaftlichen Lage der englischen Bevölkerung . Allen politischen
Rückwirkungen sei entgegenzuhalten , daß der U -Boot - Krieg überhaupt" !t die Möglichkeit geschaffen habe, mit England zu einem Frieden
^ ' ommen. Wie würde die Lage jetzt sein , « enn wir diese Waffe

!«

? 'cht eingesetzt hätten ! England würde darauf warten , daß Deutsch -
^ nd wirtschaftlich blutleer werde und selbst mit leinen Bundes -
Jossen in wirtschaftlicher Sicherheit weiterleben . Jetzt haben auch
^>r die Wafie der wirtschaftlichen Kriegführu : i in die Hand ge-
^ wmen . und wir zwingen England damit auf die Friedensbank .
£<eic Wirkung des Unterjeebeotkrieges zeigt sich hen.te schon . Wenn
^ '?lend jetzt anfängt , mit seiner ganzen diplomatisö . en Eeschieklichkeit
. ^!> Frieden vorzubereiten , so kommt das daher , daß ec den Krieg ?» it

Uhr in der Hand führen muß und daß es die Verluste des U -Boot -
^
>eges nicht länger aushalten kann . Es hat den Krieg begonnen mit

z?>en, Verhältnis des Schiffstonnenraums von . 5 : ! gegenüber
°utschland . Seine Stellung als Weltfrachtenführer ist erschüttert,

N » es den Krieg mit einem erheblich schlechteren Verhältnis ab-
AnM Das gibt uns eine so günstige Lage. Wir sollten das
" liihl des Dantes nicht vergessen gegenüber denjenigen , die den

, ^ '»geschränkten U -Boot -Krieg durchgesetzt haben , und wir bedauern
In« ^ Tirpitz nicht mehr die Ausführuno seines Planes verwirklick >en

In bezug auf den Unterseeboot-Krieg Hab:» sich die Zulagen
^ Reichsmarineamts ebenso restlos erfüllt , wie in bezug auf die
„ ^ kanlsche Hilfe, die auch heute norl? nicht militärisch wirksam ge -
0.«I , n ist . Das Wort Hindenburgs , daß unsere Lage nie glänzender" wesen ist als augenblicklich , ist also reine , volle Wirklichkeit. Die
I Zustände in Rußland
sl^Mchncte Dr. Stresemann als einen vollen militärischen, wirt -
L?L" chen und finanziellen Zusammenbruch. Das tritt auch da-
zjn , in die Erscheinung, daß England seinen russischen Verbündeten
^

« ts vollständig preisgegeben hat . In dieser aünltigen Lage lönn . n
ki »

lc Berhandlungen am Friedenstisch ausnehmen . Es ist nur
•»eiiSL^d 3U wünschen , daß wir selbst in politischer Hinsicht alles ver-
itf,,. J?> was den Feinden neue Zuversicht geben nd den Eindruck dent-^' Schwäche hervorrufen könnte.Dr . Sttresemann besprach dann die

. wtrtschaftliche Lag«
I«i daß ein Punkt entscheidend sei . Die Rohstoffversorgung
b?«

"»ilttiirtscher Hinsicht gesichert, soweit sich überhaupt eine Dauer
%i , ,

^tie8 CS absehen lasse. Bei der Besprechung unserer inneren
h^ 'ichaftlich«« ?age hob Dr. Stresemann zwei Punkte besonders her-

• Der gewerbliche und industrielle Mittelstand sei durch kriegs-
^ " !chaftliche Maßnahmen außerordentlich hart mitgenommen .
Z

-enüber allen Plänen langjähriger Zwangssyndizierung und
^ angsverwaltung fei deshalb zu betonen , daß alle diese Bindungen

privatwirtschastlichen Initiative sobald wie möglich beseitigt wer-
müßten. Man müsse sobald wie möglich der Industrie und dem

^ .̂ vcrbe die Möglichkeit geben, aus unseren wirtschaftlichen Verhält -
IUn herauszuwirtschasten , was heranszuwirtschaften sei . Dadurch

man auch steuerlich den größten Nutzen erzielen. Der Staat
Leiter von Zwangssyndikaten werde steuerlich nichts nutzen . Dr .

^ gewann wies weiter daraus hin , daß gegenüber den guten Lohn-
^

"
!° ltnissen in der Arbeiterschaft die Lage der Festbesoldeten und der

tt|
C# m*cn sehr ungünstig sei . Zur Besserung dieser Lag« müsse viel

, |j{
':llr geschehen. In dieser Richtung zu wirken, sei eine d ?.r dringend -
^ Ausgaben, die man n^ , zu lösen habe.

Dr . Stresemann kam pann auf die
l, , , Friedensbewegung
iin* <̂ cn - Er betonte in diesem Zusammenhang den Dank, den mir

Verbündeten und Namentlich auch der Türkei und Bulgarien
^

" ' kl seien . Bei unserer Friedenspolitik dürfe der Zusammenhang
"usereA Verbündete« nicht Mrloeen gehen. Da» sei bei der

Friedensresolution der Rcichstagsmehrheit , die dem bulgarischen
Kriegsziele nicht gerecht werde, leider außer Betracht geblieben . Dr .
Michaelis habe deshalb mit Recht betont , daß er die volle Erfüllung
unserer Pflichten gegenüber den Bundesgenossen als selbstverständliche
Aufgabe in sein Amt mit übernehme . Dr . Stresemann nahm alsdann
mit Entschiedenheit

gegen die Friedensresolution des Reichstages
Stelluiig . Soweit sie sich aus die Folgewirkungen der nissischen Revo¬
lution und da » Programm Kerenskis verlassen Hobe, sei sie eine voll-
ständige F»hlrech «»ng gewesen . Auch die Hoffnung, im Auslande da-
mit eine Wirkung zu erzielen , sei völlig fehlgeschlagen . Schon der
erste Eindruck der Resolution im Auslande sei vielmehr für Deutsch -
lands Ansehen niederschmetternd gewesen . Man glaubte einmal
wieder an die Möglichkeit eines deutschen Zusammenbruchs. Inzwi -

schen sei allerdings durch die deutschen Siege dieser Kindruck wieder
verwischt worden . Man solle ober nicht versuchen , die jetzige Stim -

mung auf das Konto der Friedensrssolution zu schreiben . Die Wir -

kung , unter der England und das übrige feindliche Ausland stebe . sei
vielmehr eine Folge der deutsckvn Waffentoten und der U -Boot-

Erfolge . Infolge dieser Wirkung seien wir berechtigt, aus der militä ^

rischen Lag- herauszuholen , was herauszuholen sei . ,
Dr . Stresemann besprach ia diesem Zusammenhang die -

deutsche Antwort aus die Papstnote
und bezeichnete es als bedauerlich, daß die Bezugnahmc auf die Frie -

densre -olution des Reichstags darin enthalten sei . Im übrigen könne
man sich daraus verlassen, daß die Wahrung der deutschen Lebens-

intmssen , die in der Antwort zur Richtschnur unseres Handelns ge¬
macht sei,

'
uns die Handlungsfreiheit sichere.

An Abrüstung, so betonte Dr . Stresemann , können wir nicht den -

ken . Wir können nicht daran denken , die Freiheit in der Entwicklung
der U- Boot -Waffe au- der Hand zu geben , die uns gegen England
stark gemacht hat . Wir haben schon den Fehler gemacht , daß wir

große Faustpfänder selbst vor dem Beginn der Friedensverhandlung
entwertet und uns dadurch der Möglichkeit beraubt haben sie später

in die Wagschale zu legen . Dr . Stresemann wies in diesem Zusam-

menhang aus die Fehler hin , die in der Behandlung der
polnischen Frage

gemacht worden sind . Daß man weiter darauf »baue , sei eine Fort -

setzung der begangenen Fehler . Wenn , so sagte Dr . stresemann , wir
jetzt auch unser

Deointeressement an Belgien
erklären wollen, so iveire das trotz aller Klauseln und Bedingungen
der zweite große Fehler . Selbst wenn man bereit wäre . Belgien
wieder herauszugeben , so dürfe man es in der Oeffentlichleit nicht
sagen. Wir haben , so sagte Dr . Stresemann , unter Ablehnung einer
Annexion Belgiens den Wunsch und die Auffassung, daß wir uns
Sicherheiten dafür schaffen müssen , daß Belgien nicht das Aufmarsch -
gebiet unserer Feinde werden kann , sei es zu Lande oder zur See.
Es wäre auch nicht zu verstehen, wenn wir den weltgeschichtlichen
Augenblick nicht dazu ausnützten , um in ein enges politisches Verhält -
nig zu

Kurland und Lioland
zu treten . Dies nicht zu tun , sei gleich bedeutend nrit der Preisgab «
unserer baltischen Stammesgenossen an die russische Knute .

Dr . Stresemann ging dann zur Besprechung der
innerpolitifchen Fragen

über . Er betonte hier die Notwendigkeit , unsere innere Lage zu be-
festige » und sie vor vor neuen Krisen und Konflikten zu bewahren .
Die Reichstagsfraktion fei der Ueberzeugung, daß sie dieset Aufgabe
durch die Teilnahme an den interfraktionellen Besprechungen gedient
habe. Andererseits betonte Dr . Stresemann , daß sie sich ihre volle
Freiheit bewahre . Er wies in diesem Zusammenhang einen Artikel
der . .Germania " zurück, in dem von den Natii ' . alliberalen mehr
Rücksicht auf die Friedenspolitik der Mehrheit verlangt wird . Erz-
berger habe nicht das Recht, nationalliber ??len Rednern den Mund zu
ver ieten. t?s zeige sich auch hier wieder, daß man in den Kreisen
der Reichstagsmehrheit die Friedenspolitik anscheinend nur moch

'
glaube verantworten zu können , wenn sie gegengezeichnet sei von den
Nationalliberalen . Im übrigen betonte Dr . Stresemann die Not -
wendig ^ eit einer tragfähigen Reichstagsmehr -
heit , um den kommenden wichtigen Fragen wirtschaftlicher und
finanzieller Natur eine annehmbare Lösung zu sichern. Die

parlamentarischen Mitverantwortung
werde kommen . Sie sei auch eine notwendige Reaktion geg«n den
Nitderbruch unserer diplomatischen und politischen Führung. Ein
enges Bertrauensverhiiltni » zwischen Regierung und Parlament auch
durch Berufung von Vertrauensmännern der Fraktionen in die Rs -
gierung fei der gegebene Weg. Es liege aber kein Anlaß vor . die Ent -
Wicklung zu überstürzen. Jetzt sei vor allen Dingen Ruhe und Sicher-
heit in der Erledigung der politischen Geschäfte dringend geboten.

Dr . Stresemann wandte sich zum Schluß scharf gegen
Wilson.

dem eine Antwort erteilt werden müsse, die den amerikanischen Be-
griffen von Deutlichkeit entspreche . Wilson werde sich wohl als der
politische Mephistopheles erweisen, der das Böse wollte und doch das
Kute schaffe, daß die nationale Einheit in Deutschland sich nur immer
enger gestalte. Dr . Stresemann schloß mi tder Ueberzeugung, daß
Bafferinanns (Seist der Wegweiferfür die Zukunft fein werde. Von
seinen Grundsätzen werde die Parteieinheit auch ferner getragen sein.

Das zweite Referat
erstattete Reichstagsabgeorldneter v . Ealker über die elsaß - loth -
rinoische Frage . Er gab ein Bild der Möglichkeiten, die bei
der Lösung erörtert worden sind.

In der Diskussion zeigte der Zentralvorstand eine volle arund -
sätzlick>e Einmütigkeit in der Frage der Kriegsziele. Im übrigen
nahm er zu den politischen Tagesfrag -.n im Wortlaut der folgenden

Entschließung
Ktellu 'ig :

..Nachdem am 12. Dezember IN ? te der Kundgebung de« Kai -
se« die Friede, «ber«itfchaft Deutschl -md« betont morden fft wendet

sich der Zentralvorstand der Nationalliberalen Partei mit Entschie »
denheit gegen die sortgesetzte einseitige Hervorhebung unseres Fne «
denswillens . In . der Entschließung der Mehrheltoparteien des Reichs »
tages vom lg . Juli d . I . sieht der Zentralvorstand eine schwere Ne»
fährdung unserer deutsche» Zukunsteeittwicklung. Er dankt der Reichs-
tagfraktion , daß sie die Entschließung einmütig abgelehnt hat . Deutsch«
lands zulünfüge Sicherheit kann nicht allein auf Völkerverträgen be¬
ruhen . sondern muß auf deutsche Macht und Stärk « gegründet filn .
Ohne Machterweiterung in Ost , West und Sicherung unserer rseltpo-
litischen Stellung über See und ohne ausreichende Kriegsentfchadi'
jstingen würden wir keine Sicherheit gegen künftig« Bedrohungen
unseres Dasein« Haber, und politisch und wirtschaftlich um Iobrzehnts
zurückgeworfen werden. Die militärische Lage gibt uns die Gewähr,
daß Deutschlands Grenze» den notwendigen und b «ss«r-n Schutz erhal -
ten und die politische nnd wirtschaftliche Zukunft Deutschlands sicher «
gestellt wird .

De ? Zentralvorstand fordert ein« strenge Durchführung aller da?
Gebiet der Ernährung des Volkes berührender: Maßnahmen und
weitgehende Fürsorge für die minderbemittelten Schichten , insbeson-
deie für den schwer leidenden gewerblichen Mittelstand und die auf
feste Besoldung angewiesenen Kreise des Volkes.

Die anmaßende Einmischung des Präsidenten Wilson rn die
innerpolitiscĥ ii Verhältnisse unseres Landes weift der Zentvalvor «
stand mit Entrüstung zurück. Er lehnt die Uebertragung des par -
lamentarischen Systems ab, verlangt aber ein enges und vertrauen «»
volles Zusammenarbeiten von Volksvertretung Regierung . So
wird die Frage der Neuordnung unserer verfassungsmäßigen Verhält -
nisse unter voller Wahrung des bundesstaatlichen Charakters des Rei »
ches in Nilhe einer gedeihlichen Lösung entgegengeführt werden kön-
nen . Immer aber müssen diese Fragen zurücktreten hinter dem einen
großen Ziele : der Sicherung unserer deutschen Znknnsi. Alle Kräfte
des Landes sind im Kriege zusammenzufassen , um den vollen Steg
über unsere Gegner zu gewährleisten .

"
Zu dem Referat über Elsoß-Lothringen wurde folgende Ent -

schkießung angenommen :
. .Der Zentralvorstand l«hnt jede Ausrollung der sogenannten

elsaß - lothringisch«n Frag « während des Krieges oder bei den Fei«»
densverhandlungen entschieden ab .

"

Vom Luftkrieg .
Fliegcrlcutnant Voh abgestürzt .

WTB . Verlin , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Leutnant der
Reserve Boh ist im Luftkamps mit seinem 50. Gegner tödlich
abgestürzt .

— Berlin , 25 . Sept . Zum Todessturz des Fliegerleutnants Bog
im Luftkampf mit feinein 50. Gegner sagt die ..Berliner Morger .>post" :
„Die ehemals Bölckefch « Iagdstasfel , die er seit seines Meisters Tod
mit glänzendem Schneid führte , fteht voll Trauer an seiner Bahr/ :
und tritt ihr das ganze Vaterland .

"
Die '

„Tägliche Rundschau" schreibt : „Stets in den künftigen Zei-
ten wird sj-nn Name gewinnt werden , wenn von den kühnste, :, ans -
dauernsten und erfolgreichste » Kämpfern im Luftmeer gesprochen
wird .

"
In der „Deutschen Tageszeitung " liest man : ^Boß hatte , kaum

erst das 20. Lebensjahr vollendet und g« ra!d« vor einem Jahr rückt«
er . der von den Krefelder Tandzhusaren kam , zum Offizier auf . Ein
gütiges Geschick hat es ihm vergönnt , selbst seinen Meister um 1 »
Siege zu übertreffen . Run ist er aus dem Register der Leb«iÄ«n ge-
strichen , doch sein urdeutscher Geist lebt weiter und wird viele zu
gleichem Streben anspornen ."

Tod des französischen Kampfflieger »
E « y n e m e r.

= : Berlin , 25 . Sept . Seit einigen Tagen erhält sich laut
„ Verl . Lokalanz .

" in Paris das Gerücht , daß der erfolgreichste
unter den französischen Kampsfliegern , Kiiynemer , den Tod
gefunden habe . Nach einer anderen Meldung wurde er über
dem Aermelkanal von 5 Fliegern , die auf dem Wege nach Diin -
kirchen waren , um es zu bombardieren , zum Absturz gebracht̂
Nach einer weiteren Meldung wurde sein verbrannter Leiche
nam innerhalb der französischen Linien mit einem Schuh im
Unterleib gefunden . Sicher ist , daß er am 1 . September aus¬
gestiegen war und nicht mehr zurückgekehrt ist.

Ereignisse zur See .
Vom U - Boot „ Deutschland - .

WTB . Hamburg , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Das „Hamb -
Fremdeibl .

" meldet aus Rotterdam : „ Wir entnehmen dem
. . Maasbode " : Ein aus Schweden zurückgekehrter Holländer hat
einem Berichterstatter des „Scheepvaart " in ymuiden mltge «
teilt , er habe von einem deutschen Seeoffizier vernommen , daß
das U -Boot „ Deutschland" nach setner letzten RiMehr aus
Amerika in den Kriegsdienst gestellt worden sei. Das U-Boot
müsse dieser Tage in einen deutschen Hofen von einer Kreuz-
fahrt in den australischen und südafrikanischen Gewässer«
zurückgekehrt sein, in denen es verschiedene Schiffe zum Sinken
gebracht habe.

Unsere erfolgreichsten U - Bootführer .
WTB . Berlin , 24 . Sept . (Amtlich .) Zu dem Erfolg des

U-Bootskrieges im Monat August von 808 00V Bruttoregister -
tonnen versenkten Handelsschiffe haben in hervorragender
Weise beigetragen : Kapitänlcutnant Rose . Merlach , Dieck-
mann , K . und K . Linicnfchiffsleutliant Ritter von Trapp ,
Kapitänleutnant Marschall , Biebcg , Meusel , Oberleutnant zur
See Saltzwedel , Loh , Howaldt , von Heqdebreck.
England entschuldigt sich wegen Hornsriff .

WTB . Kopenhagen , 25. Sept . ( Nicht nmtl .) Ritzaus Büro .
Das Ministerium des Aeuhern hat von der Kesandtschaft in
London die telegraphische Medung erhalten , daß dieser wegen
der Verletzung der dämschen Rentralitöt kiei Bserregaard
(Harnsriff ) am l . Tepteinbcr von der britischen Regierung
ein « Note zugegangen ist . in der diese ihr aufrichtige » Bedauern
ausspricht und Schadenersatz für den möglicherweis « angertck -



MW
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tete « Schaden anbietst . (Die Hauptsache für England ist , daß
es stch in seinem völkerrechtswidrigen Borgehen durch nichts
stören U%t . D . Red . )

D i e » e » « » versenkunge « .

= Rotterdam , 25. Sept . Der „Maasbode " meldet : Der bri^
tische Segler , ® e (" (1169 BRT .) wird vermißt . Der Schleppdamp¬
fer „Esberg " ist gesunken. Der peruanisch« Segler „Alliance "
(904 BRT .) und der amerikanische Schoner „Robert A . S n q d < t"
(376 BRT .) find gestrandet und verloren . Der amerikanisch« Scho-
»er „Manie Sannder - (297 BRT .) und der britisch« Dampfer
« St . Catherine " (442 BRT .) sind gesunken. Der Schoner
A . Holmes ^ ist wrack geworden . Der britisch« Dampfer „A l e t t a"
(336 BRT .) ist gesunken. Der schwedisch « Dampfer „B i a" (3344
BRT .) ist gestrandet und wrack .

Die Revolution in RchlUh.
Zur Lage .

— Gtenf, 24 . Sept . Der neue Chef der französischen Biili -
tÄmrtsfisn , General Riessel , ist in Petersburg eingetrof¬
fen. (Fkf. Ztg .)

WTB . Amsterdam , 24 . Sept . (Nicht amtl .) Reuter meldet
«us Petersburg , daß der Belagerungszustand in der Provinz
Mos !«» wieder aufgehoben worden ist .

T .U . Zürich , 24 . Sept . Die „Neue Zur . Ztg .
" meldet , die

Information drahtet aus Petersburg : Die Regierung scheint
entschlossen, den Kampf gegen die Maximalsten aufzunehmen ,
deren Kühnheit täglich wachse. Ein neues Manifest der Bol -
schewiki fordert die Arbeiter und Soldaten auf , sich zunächst
noch ruhig zu verhalten , solange die Regierung noch über
starke und zuverlässige Truppen verfügt . (Voss . Ztg .)

Zum Kornilow - Komplott .
Verlin . 25. Sept . Eine neue Lesart über das Kornilow -

Komplott , die sich in verschiedenen Morgenblättern findet , be-
sagt , daß es scheine , als ob Kornilow gemäß einem an höherer
Stelle beschlossenen Plan handelte . Der Plan verfolgte des
Ziel , das Land und die Freiheit von der Diktatur der Extre -
misten zu retten . Im letzten Augenblick traten zwischen Kor -
nilmv und der Regierung bezüglich des Marschplanes auf Pe -
tersburg Meinungsverschiedenheiten auf und der Sovjet ent -
schloß sich zur Verteidigung der Hauptstadt .

Reue Fr i ed e ns g er ii ch t e.
MTB . Petersburg , 24 . Sept . ( Petbg . Tel . Ag .) Die aus dem

Ausland nach Petersburg gedrungenen Gerüchte über die Möglichkeit
von Friedensverhandlungen haben in der hauptstädtischen Presse eine
Reihe von Artikeln und Beurteilungen veranlaßt , deren Grundstim -
mung eine tiefe Unzufriedenheit mit der Presse und der öffentlichen
Meinuiig der verbündeten Länder ist , die die Friedensfrage besprechen
und erörtern , während Rugland trotz seiner unheilvollen Zerrüttung
in wirtschaftlicher und militärischer Hinsicht/nicht aufhört , durch die
Organe der verschiedenen öffentlichen und politischen Organisationen
seinen festen Millen zur Fortsetzung des Krieges zu betonen . Die
meisten Blätter stellen vor allem fest, daß die Nachrichten über den
Frieden diesmal wie früher aus Deutschland stammen , das sie perio¬
disch in Umlauf bringe . Der politische Wert dieser Meldungen sei
also höchst zweifelhast , denn heute versuchten die Deutschen nochmals
im Hinblick auf die Nähe der demokratischen Konserenz den „psycholo-
gischen Augenblick " auszunützen .

— Zürich , 24 . Sept . (Priv .) Die schweizerische Telegraphen -
Information meldet ! Neue russische Sonderfriedensgerüchte
bilden den Gegenstand der Erörterungen maßgebender En -
tentekreise . Die jüngste beruhigende Erklärung der russischen
Gesandtschaft in Washington sei hierauf zurückzuführen .

WTB . Amsterdam , 25 . Sept . (Reuter .) Herald Williams
meldet dem „Daily Chronide " aus Petersburg , die Hauptstadt
sei voll von Friedensgcrüchtcn . Gorki schrieb in seinem Organ :
„Die internationalen Banditen martern das erschöpfte Ruß -
land mit unerhörter Unverschämtheit ."

T .U . Amsterdam , 24 . Sept . (Priv .) „Daily Mail " meldet
aus Petersburg : Infolge agitatorischer Kundgebungen in den
Fabriken und einigen Kasernen seien Aufrufe des Direktoriums
der Republik angeschlagen , die gewisse Entscheidungen über die
Kriegführung und Vorbereitung eines baldigen demokratischen
Friedens für den nach Petersburg einberufenen demokratischen
Kongreß vorbereiten .

TU . Basel , 24 . Sept . (Priv .) Schweizerische Blättex mel -
den : Dem heute in Petersburg zusammentretenden demokra -
tischen Kongreg liegt ein Antrag aller mtiximalistischen Ver -
Verbände Rußlands vor , der von der Regierung die Aufnahme
sofortiger Friedensverhandlungen mit dem Feinde verlangt .
Der Antrag wird unterstützt von den Soldaten - und Arbeiter -
Vereinen von Moskau , Kronstadt , Odessa und Kiew . ,

Sch. Lugano , 25. Sept . (Privattel .) Die Londoner
„Daily Mail " berichtet aus Petersburg : Die wiederein -
gesetzten Soldatenvereine und Ausschüsse im Heere
veranstalten im Frontbereich Abstimmungen über
die Friedensfrage . Diese tiefbetrübliche Tatsache, der
gegenüber die Regierung es an dem nötigen Widerstand seh-
len läßt , hat den überraschenden Rücktritt des General -
stabschefs Alexejew zur Folge gehabt .

Sch . Lugano , 25. Sept . (Privattel .) Das Pariser
„ Petit -Journal " meldet aus Petersburg : Der V e r l u st
der D ii n a f r 0 n t ermunterte den S 0 l d a t e n r a t zu
einem neuen Ultimatum an die Negier ung . Das
Bestreben des Soldatenrates geht unoerhehlt auf eine A b -
st i m m u n g des Volkes und Heeres gegen die
Fortsetzung des Krieges hinaus . Wie lange die
Regierung Kerenskis bei den fortgesetzten Fehl -
schlagen an der Front den Forderungen des Soldaten - und
Arbeiterrats Widerstand leisten kann, ist gar nicht zu
beurteilen . Große Waffenerfolge der Alliierten an allen
übrigen Fronten können allein die Lage in Rußland retten .

Sex Rrieg mit Italien .
Die Geldquellen italienischer Blätter .

b= Berlin , 25 . Sept . Wie dem „Verl . Lokolanz . " aus
Lugano berichtet wird , hat der „Messaggero " gegen den
„Avant ! " Strafantrag wegen Beleidigung gestellt , weil das
sozialistische Blatt die Notiz veröffentlichte , der ^Messaggero "
habe am 7 . August im Selekthotel von einem Manne namens
Habicht eine Summe im Betrage von l 'VL« Millionen Lire er¬
halten . Die sozialistische Parteigruppe beschloß, im Parlamente
den Antrag auf parlamentarische Untersuchung der Geld-
quellen zu stellen , aus denen verschiedene italienische Butter
erhalten werden .

Die Unruhen in Oberitalien .
Sch . Genf , 25. Sept . (Privattel .) Der „Matin " meldet

aus Rom , daß die meisten oberitalienischen Gewerk -
schaften am 18 . September auf Grund des Kriegszustandes
ausgelöst worden sind . Der unmittelbare Anlaß sei eine
landesverräterische Agitation in den Gewerk-
schaften gewesen.

Sch . Zürich , 25. Sept . (Privattel .) Nach Meldungen
von der Schweizer Grenze ist seit Sonntag mittag abermals
der gesamte tele graphische und Eisen bahnver -
kehr mit Mailand und Turin gesperrt . Berichte
aus Monza bestätigen , daß am Sonntag in Turin und
Mailand es Mieder zu revolutionären Straßen -
unruhen gekommen ist , in deren Verlauf Militär aus
Monza nach Mailand und Turin beordert wurde .

TU . Köln , 24 . Sept . Wie die „ Köln . Ztg .
" von der tiroler

Front meldet , wurde nunmehr festgestellt , daß während der
11. Zsonzoschlacht 9 italienische Brigaden meuterten .

Die Entente und die Papstnote.
— Berlin , 24 . Sept . Die Pariser Zeitungen versuchen den alten

Trick , durch die Art ihrer Besprechung der deutschen Antwort auf die
Papstnote die deutschen Parteien wieder gegeneinander auszuspielen ,
so wenn „ Excelsion

" oder „ Petit Parisien " die Antwort einen
Triumph des Einflusses der Alldeutschen nennen oder vorgeben , mit
Ungeduld der Haltung *«ss Deutschen Reichstages entgegenzusehen ,
mit dem die Regierung ihr Spiel treibe . Diese abgebrauchten Hetz -
Methoden verfangen nicht mehr , man hat in Deutschland zu gut er -
kannt , was sich hinter dem „demokratischen " Aushängeschild der
Alliierten verbürgt .

Die italienischen Blätter sind außer sich vor Wut und Enttäu -
schling. Sic hatten sich vor.' der deutschen Antwortnote, <nn Heil für
die verzweifelte Lage Italiens erwartet , sie hofften , daß sie den Ita¬
lienern ein Türchen öffnen würde , um aus ihrer ärgsten Not ber -
auszukommen . Der ruhige , sachliche Ton der deutschen Erklärung
wird mit Haß und Hohn beantwortet , vom System der Doppelzüngig -
keit . van naiver Faselei usw . gesprochen . Es lohnt sich nicht , die
Blütenleie zu vervollständiqei . .

— Rom . 24 . Sept . Die ..Agenzia Stefani " berichtet : Der va -
titanische ^ Osservatore Romano " glaubt aus der Antwort
der Zentralmächte an den Papst schließen zu können , daß die Zentral -
mächte es annehmen , über den Frieden auf den im väpstlichen Apell
aufgeführten Grundlagen zu verhandeln . Die Wünsche des Papstes
seien in vier , fünf und sechs Punkten seines Appells ausgesprochen ,
und die Kundgebung des Reichstages sei bekannt . Es sei ein Frie¬
den obne Annexionen und ohne Entschädigungen , gemäß der russischen
Formel Was die territorialen Fragen betreffe , von denen die beiien
letzten Paragraphen des päpstlichen Apells sprechen , könne man nicht
sicher behaupten , daß die Zentralmächte bier iede Unterhandlung
ausschließen . Sie nahmen im Gegenteil implicite an . Die Ant -

warten der Zentralmächte ließen den Weg für Meinun ' savstm ' iA -
zwischcn den Kriegführenden offen . Das Ziel des päpstlichen ?>» !'
rufes , einige Grundlagen zu Unterhandlungen ^u zeigen , die von ttn
Mächten selbst zu präzisieren und zu vervollständigen wären , för .ti ' c
die Morgenröte des Friedens bedeuten.

*

— Berlin , 25 . Sept . Wie verschiedene Morgenblätter bc -
richten sei nach dem Falle Ribots keine Einigkeit mehr über dis
Antwortnote der Entente an den Papst mit England zu er-
zielen , weil Painlev « eine Umarbeitung forderte , sodaß beid:
Länder vorläufig keine Antwort geben .

Sch. Genf , 25. Sept . (Privattel .) Der „Herald " me '.d -t :
Die Entente wird die Note der Mittelmächte all
den Papst beantworten .

Amerikanische Frechheiten .
Rewnork, 23 . Sept . (Nicht amtlich.) Reutermeldung .

Press « in den Vereinigten Staaten ist über die Antwort des Kaiser »
an den Papst eines Sinnes .

Sa bezeichnet „Tribüne " die Ausführungen der Antwortnote
als heuchlerische Sätze, die von erhabenen Gedanten trieften . Weite*
heißt es u . a . : Sie sind bestimmt, die deutschen Verbrechen zu »«r '
Velken . Da die Macht nicht das Recht überwältigen konnte und da
Deutschland nicht durch Gewalt , Doppelzüngigkeit und Grausamkeit sick
die Weltherrschaft sichern konnte , die sein Ziel war , so soll ihm letzt
gestattet werden, wieder als ebenbürtig in den Kreis der Böller ein«
zutreten mit der Behauptung , daß die Ideale der internationalen
Gesellschaft , die die Völker hochhalten , jetzt die seinen geworden seien.
Eine andere merkwürdige deutsche Grille ist , daß in der deutscht
Note an den Papst nicht ein Wort von Reue und keine Andeutung
über Wiedergutmachung steht . Der Geächtete und Ausgestohene wi ^
in die neue Gesellschaft der Nationen ausgenommen werden , abcü
nur unter seinen eigenen Bedingungen , die Sack und Asch« für die
in der Vergangenheit begangenen Rücksichtslosigkeiten nicht in M
schließen . Die deutsche Unfähigkeit des Geistes, den Standpunkt de*
nichtdeutschen Welt zu begreifen , ist bekannt . Wenn Bekehrung vor'

liegt , muß der Bekehrt« geben und eifern, seinen Irrtum zu betennnen.
Wenn Reue vorliegt , müssen die Früchte der Reue folgen. Wie steht
es um Belgien , Polen , Serbien , wie um das unerlöste Italien und
Elsaß -Lothringen ? Es kann auf Erden keine Freud « über einen »er«
härteten Sünder geben , der allein in der Hoffnung bereut , auf diese
Weise seine schlecht erwordenen Gewinne zu behalten . Wort« sind
eitel , bis der Kaiser bereit ist , sowohl die Wiedergutmachung zuzU'
gestehen , wie Reue zu zeigen . ( ! !) "

Die Zeitung „W 0 r l d" sagt : „ In den Noten Deutschlands u<
Oesterreich -Ungarns an den Vatikan , befindet sich keine neue Tatsache -
Es hat sich nichts geändert . Jeder Tag bringt neue Beweise van dc/n
verbrecherischen Charakter der gegenwärtigen deutschen Regierung }n
allen ihren auswärtigen Beziehungen . Freund und Feind sind
gleicher Weise Opfer seiner organisierten s ystematischen Berrätere >>
und da bie Regierung weiterbesteht, so gibt es keine Grundlage ,
der der Friede geschlossen werden kann und kein« Grundlage , auf de*
man in Friedensunterhandlungen eintreten könnte.

Der Bluff der Entente .
= Berlin , 25 . Sept . Dem „Verl . Tagebl . " zufolge meldet

der „Basler Anzeiger " von der schweizerischen Grenze , daß von
der Entente bestimmt gehaltene Meldungen vorlängen , wonam
man dort mit mindestens noch 3 Iahren Kriegsdauer rechts
und daß tatsächlich entsprechende Aufträge an Munition ^
fabriken erteilt worden seien .

Weneste Nachrichten.
Sch. G e-n f , 25. Sept . (Privattel .) Dem „Verl . Tagbl -

'

wird von hier gemeldet : Der Pariser „T e m p s " hat kein <

Hoffnung mehr auf eine erfolgreiche russisch ^

Abwehr gegenüber dem deutschen Vordringen 9,1
der Dünafr 0 n t . Für ihn ist die gesamte Düna '

linie schon verloren . Rur der Eintritt der rauher^
Jahreszeit könne dem Vorwärtsbringen der Deutschen
gebiete it.

WTB . Athen , 24 . Sept . MeldWig des Reuterschen Büros -

In den Provinzen Lakonien , Arkadien und Larissa wurde d «r

Belagerungszustand erklärt . Die Regierung hat die
tanten des Königs Konstantin , die bei dem König Alexande
geblieben waren , entlassen , weil sie zur Unzufriedenheit nN
der neuen Regierung aufgereizt haben .

Zum Würzburger Parteitag .
= Verlin , 25 . Sept . Die Eröffnung der Referate auf oeM

sozialdemokratischen Parteitag in Würzburg soll mit ein«

zusammenfassenden Rede Scheidemanns beginnen . Landsbe ^
werde über Demokratisierung sprechen und geheimes .
gleiches Wahlrecht zu allen Körperschaften fordern . Die nnm-

sten Aufgaben der Wirtschaftspolitik werde Kuno beHandel
Ueber Tarifpolitik werde Keil sprechen.

AirnengLanz .
Roman von Anny Wothe .

( 29. Fortsetzung .)
Hjalmar stieß Sanna heftig zurück, so daß ihre weichen Arme an

seinem Körper herniederglitten und sie selbst vor ihm auf die
Knie sank. Die roten Haare hatten sich wieder gelöst , und einer
büßenden Magdalene gleich ruhte sie nun zu seinen Füßen .

Was war das ? Was ging in ihm vor , als er so auf die
ihm zu Füßen gesunkene Mädchengestalt blickte. Ein Sausen ,
ein Toben und Klingen brauste vor seinen Ohren .

„ Hjalmar , lies nicht, " traf es noch einmal angstvoll sein Ohr .
Ein fast niederschmetternder Blick traf die Kniende . Er hob

das Licht hoch zu den Blättern des Buches empor und las mit
lauter Stimme :

„Welch ein Sonntag war das ! Wie brach er jauchzend
an , und wie in Todesbangen schied er . Ich zittere um
Hjalmar , der sich selbst und seine Seele nicht kennt . Rück -
sichtslos , brutal schreitet er . um sein Glück zu bauen , über
Leichen . Wie kurzsichtig ist er , wenn er meint , es gäbe luftige
Brücken , die uns hinauf zu den Firnen tragen . Schritt für
Schritt müssen wir kämpfen und ringen , und Glück, das die
Götter uns in den Schoß werfen , ist meist nur Scheingliick.
Könnte ich doch" — hin bebte Hjalmars Stimme — „meine
Hand schirmend , rettend über Resis Vater halten ' könnte
ich es ihni doch mit tausend Stimmen zuflüstern : Du läufst ins
Verderben . Ein Irrlicht ist es , das Dich lockt . Halte ein ,
so lange es noch Zeit ist . Er ist , wie die Männer alle , ein
unendlich großer Egoist , aber der Kern ist gut . In seiner
Seele wohnt die nie vergehende Sehnsucht von Akenschenherz
zu Menschpnherz. Er verdient nicht , der Spielball einer
Smme z» sein."

Eine Weile war es totenstill in der Halle . Hjaimar starrte
mit weitaufgerisienen Augen über das Buch hinweg ins Leere .

„Steh auf, " herrschte er Sanna fast rauh an , ohne sie noch
mit . einem Blick zu streifen .

Schwer , müde , zum Sterben matt erhob sich Sanna und
streckte die Hand nach dem Buche aus .

„Sei ohne Sorge , ich werde nicht weiterlesen , ich habe voll -
ständig an dieser einen Epistel genug . Im übrigen danke ich
Dir für die gute Meinung , die Du doch noch von mir hast und
für das Taktgefühl , mit dem Du mir die Beschämung zu er-
sparen suchtest , Dein Urteil über mich zu lesen .

"

Hjalmar sagte es leise mit bitterem Sarkasmus , während
er das Buch mit spitzen Fingern in Sannas Hände legte .

„Die Nacht mit ihrem Todesbangen , die Du schilderst,
weicht, " sagte er , an das breite Fenster tretend . „Sieh dort ,
im dunklen Osten dämmert es bereits . Der schnelle Wind treibt
die roten Wolken gleich Opferlämmern vor sich her , und aus
den Firnen lagern Frührotschauer . So weicht die Nacht dem
Tage . Siegreich kommt er herauf . Wie Du auch heute über
mich denken magst , Sanna , ich werde so handeln , daß auch Deine
großen , grauen , ernsten Augen sretindlich und milde verzeihend
auf dem Sünder ruhen . Schlafe wohl .

"

Ein unbeschreiblicher Blick Sannas traf ihn . Still nahm
sie das Buch und drückte es an ihre Brust , dann schritt sie lang -
sani aus der Halle , und Hjalmar war es , als müsse er die
Arme ausstrecken , sie , die wie ein Schatten von danncn glitt ,
zu halten . .

Draußen sang eine Amsel ihr Morgenlied , und Frühlings -
wehen zog durch den Tann . Verschlafen strömte die Achc durch
die in Rosenglut erwachende Ramsau , und über dem Eulenhof
flimmert « der Morgenstern .

Siebentes Kapitel .
Will einmal noch gehen ,
Mein lustiges Kind,
Im Sommerwind
Mit dir durch die blühenden & h ' e»
Du möchtest von Liebe sprechen ;
O , lachte die Jugend mir fieiiv . .
Und wüßte ich nicht, was ich wetv -
Wir wollten viel Blüten brechen .

Prinz Emil von Schönaich -Laro a

Sanna und Erick wandelten in ernstem Gespräch die
leitung entlang , die sich vom Sölden -Köpfli aus
Berchtesgaden in schwindelnder Höhe dahinzieht , während
Walden und Lore in einiger Entfernung folgten . Sanna
einen dunkelblauen Rock und eine weiße Batist -Bluse . 00 .^
einen weißen Sporthut mit schlichtem, schwarzem
sah gut aus in ihrer Einfachheit , wenn auch lange
elegant wie Erick, der in seinem weißen , feingestreiften ^
anzug und den gelben Schuhen äußerlich viel zu Tfifoum

'

für die Wanderung war . Von den Felswänden des Käl ^
r^

rieselte es feucht hernieder und überspülte die schmalen
lagen , die sich am Felsen entlang , durch ein leichtes ^ .

f

gehalten , dahinzogen . Drüberhängendes Gezweig gab 10 » f
Schatten , während tief unten Berchtesgaden im goldene "

nenlichte lag , überwacht von den schneebedeckten Gip .e

Hochkalters und des Watzmanns . . . mmen
„Ich finde es töricht von Dir . Erick, auf die ^

Redensarten der Kleinen so viel Gewicht zu legen .
Sanna das unterbrochene Gespräch wieder auf . „&>*e

flßIt
Kindskopf , sie kennt die Liebe nicht , und Du kannst n'

^ „ i ?
ihr verlangen , daß sie Deinen Gefühlen das volle Ben

entgegenbringt , wie es bräutliches Empfinden beding •

(Forq -tzvng folgt ) (
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Deutscher Heeresbericht .
/ sNbendbericht .)

WTB . B111 i tt , 24 Sept , abends . (Amtlich.; Lebhaft «
5°kchtstättq ?eit in Flandern «nd auf dem Ostufer

Raa ».
^ Z» Osten nichts v»n Belang .

. Gesterreichifch-ungar . Heeresbericht .
WTB . Wien , 24 Sept . Amtlich wird verkautbart : Auf

Kriegsschauplätzen ist die Lage unverändert .
Der Chef des Eeneralstabs .

vie taMage für Kurlonö und für Litauen .

WTB . » « Iht, 25 . Sept . ( Nicht amtl .) Ueber die Vorgänge

Ziljammentritt der Landesoersammlung in Kurland wird aus
^ la » gemeldet :

Nachdem am 18. September der Landtag der kurliindischen Ritter -

Landschaft sich »um erstenmal wieder in feierlicher Sitzung im
"

itterhaufe oersammelt hatten , trut am 21 . der erweiterte Landtag
k «inet ersten Sitzung zusammen . Einstimmig wurde eine Adresse

den Oberbefehlshaber Ost, Prinz Leopold angenommen , in der um
^ »chmigung gebeten wird , einen aus allen Berufen und Bo «k>zlreifen
i"Kmmengesetzten Landrat berufen zu dürfen . Die Genehmigung
°"ikd« in der zweiten Sitzung des erweiterten Landtages am 22 . Sep -
'"itbet erteilt . Darauf wurden die Wahlen der Vertreter für den

7«>drat vorgenommen , und zwar 6 Vertreter des Grobgrundbesitzes .

Vertreter des Kleingrundbesitzes , 4 Vertreter der Städte , 1 Vertreter

Ritterschaft und S Vertreter der Geistlichkeit . Mit einem be-

Astert aufgenommenen Hoch aus Kurland ging d« Versammlung

Einander .
In Wilna ist soeben ein Landrat für L,tauen m « Leben ge -

Ueber IM führend« PersSnlichteiten aus allen Kreisen und

fänden Litauen « traten zu einer Beratung zusammen , in deren
«« lauf am 21 . September ein« litauische Vertretung des Landes den

Wortlaut einer Adresse an den Oberbefehlshab «» Ost beschloß , in der

!!* Einsetzung einer Landesvertretung für Litauen gebeten wurde .

? der Antwort de, Oberbefehlshabers Ost wurden die durch dw

^ »Vertretung vorgeschlagenen Persönlichkeiten durch den V«rwal .

Asches Oberstleutnant Fürst von Isenburg .Dirswn und im Äu, -

V des Oberbefehlshabers Ost zu Mitgliedern de» La.ldrates er-

^ «" t. der durch Vertreter d« r Minoritäten des Landes entsprechend

Jlntmort des Königs von Bayern aus die

Papstnote .

OA {5vi*tvf t̂öTtlö StifrlDMl ÖDTJ 153011
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"
des Papstes durch den päpstlichen Nuntius auch

Ermittelt worden Der König hat hierauf an den Pap,t das txrch -

"^ nde Antwortschreiben gerichtet '.

..Heiligster Vaters
. Euere Heiligkeit haben mit dem Schreiben vom 2 . August lfd .

die Staatsoberhäupter d«r kriegfimrenden Volker einen fe,Nc -

Appell gerichtet , um durch einen gerechten und dauernden

die Schrecknisse dieses fürchterlichen Krieges , u beenden und

^ A?ett den Frieden wieder zu geben . Euere Heiligkeit haben

fc hohe Gnade gehabt , dieses hochbedeut̂ ame Dokument auch an

gelangen zu lassen , wofür ich meinen aufrichtigsten Dank ent»

Anzunehmen bitte . __ _ . , . .
. Mit tiefster Ergriffenheit habe ich die Worte Euerer Heiligkeit
kommen . Aus jedem Satze dieses der Anbahnung des Friedens
Widmeten Schreibens spricht' das beige und , nmge Bestreben Euerer

<1!% frit als Vertreter des göttlichen Fried ^ i - iursten der leiden -
» . *±. <*. : . Sita Zill l>Tt1tö£lV y)1CI

Kadifche Presse . Kette 8.

Menschheit die S «qnun »«n de« Fri «d«ns wieder zu brmger . . Hier

K
>t krönen Euere Heiligkeit in edelster Weise das Werk , das sich

Kr « Heiligkeit seit dem ersten Tage Ihres PontiNkates vorgesetzt
in allumfassender vaterlicher Liebe und Unparteilichkeit nach

Michkeit die Schrecknisse dieses Völkerringens abzukürzen und die

des Krieges zu lindern . Der unvergängliche Dank der gan -

L Menschheit ist Euer Heiligkeit für dieses unermüdliche edle Wir -
^ sicher
. Jeden Schritt , den Euere Heiligkeit zur Anbahnung eines dauern -

? «nd für all « ehrenvollen Friedens unternahmen , habe Ich ebenso
2 Seine Majestät der Deutsche Kaiser , König von «Bleichen und
3 anderen deutschen Bundessiirstcn und wie das ganze deutsche Volk

"
herzlichster Sympathie verfolgt . Die Geschichte beweist es , datz

da , deutsch « Volk
' der B «Mündung d« Deutschen Reiches k«in «n anderen und keinen

Micheren Wunsch gehabt hat . als in Frieden und in Ehren an der

ĵ g her höchsten Kulturaufgaben der Menschheit nach Kräften mit -

korken und sich der ungestörten Entwicklung seines wirtschaftlichen
zu widmen . Nicht» konnte dem friedliebenden deutschen Volke

und seiner Regierung dabei ferner liegen , als der Gedanke eines An ,
griff » aus ander « Völker und als das Streben nach gewaltsamer Ge-
bi«t«erweiterung , denn kein Sieg und kein Ländererwerb bmni > in
seinen Augen auch n>ur im entferntesten die furchtbaren Schrecken eines
Krieges , die damit notwendig verbundene Vernichtung kultureller
und wirtschaftlicher Werte auswiegen . Die in voller Uebereilistim -
mung mit den deutschen verbündeten Regierung « » geführte Po -
litik de « Deutschen Kaisers und der Reichsleitung , die allezeit , oft
bis hart an die Grenze des mit den fccufichfn Interessen Perträg -
lichen , die Erhaltung uud Sicherung des Friedens im Auge hatte ,
fand daher stets die vollste Billigung des deutschen Voltes und seiner
gewählten Vertreter . Erst als sich

Deutschland in seiner Existenz bedroht ,
betrachten mußte , als sich das deutsche Volk mit seinem treuen Ver¬
bündeten von allen Seiten angegriffen sah . gal ' es keine andere
Wahl , als mit dem Aufgebot aller Kräfte für Ehre , Freiheit und
Dasein zu kämpfen .

Aber auch während dieses uns aufge ' wungenen , nun mehr als
drei Jahre wütenden Kriege ? ohnegleichen hat die deutsche Regierung
unzweideutige

Beweise ihrer Friedensbereitschaft
geliefert und zwar ganz besonders durch die im Verein mit unseren
Bundesgenzssen schon •>» Ende des Jahres 1010 an die Feinde xe-
richtete feierliche Aufforderung , in Friedensverhandlungen einzu -
treten ; wenn dieser erste ernste Versuch , den Schrecken des Krieges
ein Ende zu machen , gescheitert ist , so trifft - dasür die Verantwortung
unsere Gegner , die jedes Eingehen auf den Vorschlag ablehnten . Umso
inniger sind die Wünsche , die Ich gleich Seiner Majestät dem Deut -
schen Kaiser , gleich dem ganzen deutschen Volke sür einen Erfolg des
von Euerer Heiligkeit jetzt unternommenen Schrittes hege , damit
durch ihn zum Besten der ganzen Menschheit ein dauernder , für all :
Teile ehrenvoller Fried « angebahnt werden möge .

Ich habe die Ehre zu zeichnen
Euerer Heiligkeit

ganz gehorsamer Sohn
Ludwig .

München , den 21 . September 1817.

Die ..Münch . Reuest . Nachr ." bemerken hierzu : „Zur Antwort
der deutschen Neichsregierung an den Papst bildet das Schreiben des
banerisck >en Königs eine kräftige und glücklich « Ergänzung , Unsere
Feinde lieben es . zu bel)aupten , dah die Stimme des deutschen Volke «
( dessen Friedensliebe das Schreiben Königs Ludwigs mit Recht in den
Vordergrund stellt ) im Reiche nicht genügend »u Worte komme , sie
lieben es , noch immer auf Gegensätze zwischen dem „autokratislhen "

Norden und dem demokratischen Süden Deutschlands allerhand kühne
Spekulationen aufzubauen . Im Hinblick auf solche Träumereien
und Fehlschlüsse ist es ganz besonders zu begrüßen , daß nun gerade
von Siiddeutschland her die Übereinstimmung in dem Wille, , des
ganzen deutschen Volkes und dem seiner Regierung so nachdrücklich
hervorgehoben wird . Das Oberhaupt des zweitgrößten deutschen
Bundesstaates , der König von Bayern , bezeugt laut , daß zwischen
Volk und Regierung volle Einigkeit in Bezug auf die in diesem uns
aufgezwungenen Kampfe zu schützenden friedlichen Ziele der ganzen
deu

'
ticfKrt Nation besteht. Die deutsche Regierung kann sich «us das

deutsche Volk stützen und berufen , wenn sie auf dem Wege zum Frie -
den bleibt , den sie mutig und verantwortungsfroh beschritten hat .
Die Unterschrift des deutschen Volkes wird bei einem vom Deutschen
Reich zu schließenden Frieden nicht fehlen . Das ist es , was aus diesem
Schreiben des Königs Ludwig für uns hervorklingt und vzas der
Welt gesagt werden soll.

sammenarbeiten der Vereinigten Staaten mit Rumänien aus -
zuarbeiten und die rumänische Verwaltung zu reorganisieren .

Aus Rumänien .
o Zürich , 24 . Sept . (Privattel .) Laut, , N . Z . Ztg .

" be¬

richten englische Blätter , daß das Zivilgcricht in Jvssy sämtliche
im besetzten Gebiet verbliebenen rumänischen Abgeordneten
und Beamten , darunter die bekannten rumänischen Politiker
Pcter Carp , Professor Stere , Prinz Stirbey , General Zarc «

aufgefordert habe , sich unverzüglich den Jassyer Gerichten zu
stellen , um wegen ihres Verbleibens in dem vom Feinde be-

setzten Gebiet abgeurteilt zu werden .

Kaiser Wilhelm in Rumänien .
WTB . Berlin . 25 . Sept . (Amtlich .) S . M . der Kaiser

besuchte am 23 . Sept . die Salzwerke von Slanie und die Oel -

selder von Eampina . Hier konnte er sich auch davon über -

zeugen , wie deutscher Fleiß und Ausdauer die unter englischer
Leitung durchgeführte Zerstörung des Sommers 3916 wieder
gut gemacht haben , sodaß heute bereits sehr große Mengen der
dort gewonnenen Bodenschätze der Heimat und dem Heere zu-

geführt werden können . Am Nachmittag fuhr Seine Majestät
nach Sinaja .

Amerika und Rumänien .
' WTB . Bern , 24 . Sept . (Nicht amtlich ) „Petit Parisien "

meldet aus Zassy , eine Abordnung aus den Bereinigten Staa -
ten sei in Jassy eingetroffen , um das Programm für das Zu -

Der Krnch mit Amerika .
Amerikanische Truppen für Europa .

T .U. Zürich . 24 . Sept . Die „Neue Zür . Ztg .
" meldet :

„Daily Telegraph " berichtet , daß die Einziehung der zweite «
halben Million amerikanischer Truppen unmittelbar bevar -
stehe. Die Regierung bereite besondere Mahnahmen gegen die
Deutsch-Amerikaner vor , die sich von der Dienstpflicht befreien
wollen . Sie sollen das amerikanische Bürgerrecht verlieren
und der Regierung soll es freistehen , sie auszuweisen oder zu
deportieren . (B . L . - A .)

— Berlin , 25 . Sept . Laut „Berl . Tagebl .
" teilt die

„Times " mit : Der amerikanische Kriegsminister Baker habe
erklärt , daß die sämtlichen in die Sammellisten eingetragenen
9 500 000 Mann jetzt gemustert werden sollten , damit sie ihre
privaten Verfügungen treffen könnten . In diesem Jahr «
würden 2 300QÖM unter die Fahnen berufen . Ein zweiter
Aufruf , der eine halbe Million Rekruten einberufe , stehe
unmittelbar bevor . 1118 Millionen Dollars würden für die
Truppen gefordert .

Deutschland und Argentinien .
— Bern , 24 . Sept . Nach hier vorliegenden Meldungen aus

Buenos Aires dehnte sich laut „Frkf . Ztg .
" die große Samstagsitzung

der argentinischen Kammer bis weit über Mitternacht aus . Drei

Deputiert « , nämlich die Abgeordneten Arce , Escobar und der Führer
der radikalen Dissidenten Cabalero , machten gegenüber der Kammer
und dem Minister Pueyrador aus ihrer Sympathie für die Entente
kein Hehl , ohne jedoch recht den Abbruch der Beziehungen , zu Dsuisch -

land oder eine Kriegserklärung zu verlangen . Nach ihren Reden

wurde die Sitzung indessen stürmisch .
WTB . Buenos Aires , 24 . Sept . Meldung der „ Agence

Havas "
. In dem Augenblick , wo die Kammer über den Abbruch

der Beziehungen mit Deutschland abzustimmen im Begriffe
war , traf aus Berlin die amtliche Antwort ein , welche die An »

schsuungen de? Grafen Luxburg über den Kreuzerkrieq uns;«

billigt . Das Wort „ Kreuzer " läßt vermuten , daß Deutschland
nicht gesonnen ist , den Unterseebootkrieg einzusckränken . Jeden »

falls wurde die Kriegserklärung verschoben.

Vermischtes .
— Breslau , 22 . Sept . Der Generaldirektor iver Schlesischen

Textilwerke Aktiengesellschaft in Landshut , Rittmeister Paul
Mkthner , ist lt . „Fkf . Ztg .

" auf seiner Urlaubsreise in der

Mosel ertrunken .
WTB . Lemberg , 25 . Sept . (Nicht amtlich .) Hiesigen Blät «

tern zufolge , hat in Borislaw eine Feuersbrunst mehr als
Ivv Wohnhäuser «ingeäschert . Zahlreiche Familien sind abdl? ch»
los . Der Schaden wird auf 10 Millionen Kronen geschätzt ,
Militär gelang es , den Brand auf seinen Herd zu beschränken .

Die Hindenburz - Eabe .
— Berlin , 23 . Sept . Aus Anlaß des 70 . Geburtstages des Gene«

ralfeldmarschalls v . Hindenburg hat der Berliner Magistrat den Be¬

trag »oit 100 000 Mark bewilligt , der im Verein mit anderen Städten
oder durch Vermittelung der „Hindenburg -Eabe " dem Feldmarschall
dargebracht werden soll . Die „Hindenburg - Eabe " soll bekanntlich nach

der Bestimmung des (veneralseldmarschalls v . Hindenburg der Für »

sorge fllr unsere Truppen , die Soldaten - und Marineheime , für die

deutschen Kriegsgefangenen oder für andere durch den Krieg Betraf »

fenen Verwendung finden . (F . Z .)

Zusam,ne ^ ? es « ng von Bäckereien .

TU . Breslau . 24 . Sept . Hier ist vom Kriegsamt die Zu -

sammenlegung der Biickereibetriebe in der Weise angeordnet
worden , daß etwa 100 Beiriebe bestehen bleiben und über 40S

Bäckereien geschlossen werden . (Dresd . N . R .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
(5l,eaufgebote . 22. Sept . : Georg Brox von Wilsberg , Schuhma¬

cher hier , mit Rosa Hip » von Schwenningen : Karl Fuckert von We -

sterburg , Buchbindermeister hier , mit Emma Pfauz von Sinzbeim .
Todesfälle . 21 . Sept . : Luise Richter, alt 57 Jahre , gesch . Ehefrau

von Rich . Richter , Fabrikant . — 22 . Sept . : Marie Humricht , alt KS
Jahre . Ehefrau von Hugo Humricht , Hauptmann : Friedr . Schweizer »
lief, Metzger , Ehemann , alt 42 Jahre . — 24 . Sept . : Otto , alt 3 Jahre »
Vater Karl Bach« an » , Friseur .

Die gasgefallie
"Wöian - Lampe

Ihre weite Verbreitung verdankt eße Wotan „ G" Lampe dem ansprechenden
Licht und ihrem sparsamen Stromverbrauch«
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L« lS« che . S4. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Auf Grund der
betreffend Bestanderhebung von Holzspänen aller

Art botn 27. Iran 1917, steht die Meldepflicht hinsichtlich der am
1. September 1917 (Stichtag ) varhcmdenen Bestände an meldepflichti -
gen Gegenständen bevor, tun Irrtümer bei der Meldung vorzubeu -
aen, wiü> auf Folgende ? nachdrücklich hingewiesen : Die Verwendung
der Späne ist auf die Meldepflicht ohne Einfluß . Die am Stichtage
« unittelbar zu Feuerungszwecken verbrauchten Mengen sind gleiche
viel , i« welcher Weise sie den Feuerungsanlagen zugeführt werden .
Ebenfalls in der Meldung als Vorrat anzugeben . Für die Meldung
der verfeuerten Mengen genügen gewissenhaft ermittelte Durch
fch« ittszahlen .

B> Brachial , 26 . Sept . Der hiesigen , Polizei ist es gelungen . zwei
gejnchte Diebe , den 2Sjährigen Rochus Emmerich von Tiefen

und den Wjährisen Banttst Erber aus St . Avold zu oerhasteu.
haibm zichkeUhe Ein >b-rw1?di«-bstnble auf dem Gewissen . Von

de« gestohlenen Wmoen und ®eßjfcetrtiflerj raarbt namhaftes bsi de»
fimiswifrimßtti gsplnden .

ft> Heidelberg , 25. Sept . Ziegelhaus » wurde das der kathol
Kirchengemeinde gehörende landwirtschaftliche Anwesen durch Feuer
völlig zerstört . Der Schaden beträgt 10 (XX) Mk . — Zu dem Tsdes -
fprung vom Schlohaltan wird noch berichtet , daß es sich dabei um
die 32jährige Julie Wel aus Ludwigshafen , handelte .

— Aus Baden , 24. Sept . Die Reichszetreideordnung hat die Be -
fugwis der Komnruimlverbände zum Haferausgleich abweicl >end von
den früheren Bestimmungen geregelt . Die Kommunalverbände sind
nicht mehr ohne weiteres festigt , mit den Ueber ^ckiußmengen ihres
Bezirks den Ausgleich vorzunehmen . Für die Tierhalter , die nicht im
eigenen landwirtschaftlichen Betriebe Hafer oder Gemenge aus Hafer
und Gerste geerntet haben , haben die Kommunalverbände bei der
Reichsfuttermittelstelle di« Zuweisung der erforderlichen Mengen zu
beantragen . Die ReichsfuttermittslsteNe prüft die Anträge und er -
sucht dann die Keschäftsabteilung der Reichsgetreidestelle , die Zuwei -
suirg auszuführen . Die Reichsgetreidestelle wird die betreffenden
Mengen den Kommunalverbänden überweisen oder , sofern es sich
um einen selbstliesernden Kommunalverband handelt , ihre Zustim -
mung dazu erteilen , daß der Kommunalverband aus den von ihm
erworbenen Vorräten die erforderlichen Mengen zurückbehält

Landesvcrsammlung des Vadischen Frauenvereins .
B . Heidelberg , 24 . Sept . Die Landesversammluim des Badisckien

Frauenvereins wurde heute vormittag 1054 Nhr .von Geheimrat Mül¬
ler -Karlsruhe . dem Generalsekretär des Badischen Frauenverein ? , im
großen Saale des neuen Kollegienhauses eröffnet . Die Grofiberzooinnen
Hilda und Luise wohnten der Tagung bei . Zahlreiche Vertreterinnen
der Zweigvereine waren erschienen . Der Vorsitzende begrüßte die fürst -
lichcn Gäste , denen er für die warmherzige Förderung der Vereine
deren warmen Dank aussprach : er begrüßte die Prinzessin Wilhelm
von Sachsen -Weimar , die Präsidentin des Vereins Heidelberg , die
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden und den Bezirks -
ausschuß vom Roten Kreuz . — Der Vorsitzende des Zentralverbandesvom Roten Kreuz , Exzellenz <5onze - Berlin und Oberstabsarzt Dr .
Helm - Berlin , der Generalsekretär des Vereins zur Bekämpfung der
Tuberkulose , nahmen an der Tagung teil . — An die Kaiserin wurde
ein .Huldigungs - Telegramm abgeschickt.

Aus dem Bericht des Vorsitzenden über die Arbeit des Vereins in
den letzten 4 Jahren ist hervorzuheben : Die Zahl der Zweigvereine
stieg von 434 auf 468 : die Mitgliedscznbl erreichte ihren höchstenStand i . I 1315 mit 90840 Mitgliedern , sie vermindert sich 1916 auf90 387 . Die Auflage de? VereinSblattes wuchs von 6700 auf 7500
Exemplare . Der Bericht legte Zeugnis ab von der vielseitigen und
umfassenden Arbeit des Frauenvereins .

Frau Dr . Ott -KarlSruhe sprach über „ Die Jugendabteilungen des
Badischen Frauenvereins " . Sie befürwortete die Gründung von Iu -
gendabteilungen , wie solche sich in Preußen und Bayern bestens be-
währt haben und berichtete über die in Karlsruhe gegründete Jugend -
abteilung .

Die Nachmittagssitzung begann mit einem sehr klaren , eingehen -
den Vortrag von General Neuber über die „ Geschichte des Frauen -Vereins Heidelberg " . Er betonte , daß nach dem Kriege für ^>en Bad .Frauenverein sich neue große Ausgaben eröffnen würden . Insbeson¬dere komme ^es darauf an , denjenigen Frauen , welche durch die Rück-
kehr der Männer auS dem Felde , ihre jetzige Berufsstellung verlie -
ren , neue Arbeitsmöglichkeiten zu verschaffen .

Frau Geh. Hofrat Doll - Karlsruhe sprach dann über „Organisa -
tion und Verwendung der Helferinnen im Frieden " . Sie wies da-
rauf hin , wie vorzüglich sich die Helferinnenarbeit im Kriege bewährt
hat und zeigte , daß den Helferinnen auch im Frieden mannigfache
Aufgaben harren , besonders - ' werden die Helferinnen unter Leitung
einer Fürsorgeschwester in der Säuglingsfürsorge und in der Kinder -
pflege ^Krippen und Kinderhorte ) zu verwenden sein .

Den letzten und wichtigsten Vortrag hielt Prof . Dr . FrLnkel -
Badenweiler über „Die Aufgaben der Tuberkulose - Bekämpfung nach
dem Kriege ". In seinen sehr fesselnden Ausführungen wies der Red -
ner zunächst auf die Notwendigkeit des Ausbaus der Organisationen
zur Bekämpfung der Tuberkulose hin , deren Zunahme nach dem
Kriege — eine Folge der verminderten Widerstandskraft des Körpers
— nicht bezweifelt werden kann . Der Redner zeigte dann , daß die
Erfahrungen des Krieges auf dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung
für den Frieden nutzbar gemacht werden können und daß namentlich
die von den Militärbehörden getroffenen Maßnahmen sich im Bereich
des 14 . Armeekorps sich so trefflich bewährt haben , daß ihr Fort -
bestand auch für die Friedenszeia wünschenswert erscheint . Das gilt
namentlich für die Anstaltsbehandlung . Die Militärverwaltung trat
in einen - Teil der Zivilorganisationen ein und ergänzte dieselben .
Nach dem jetzt geübten , sehr bewährten Verfahren hat die Unter -
bringung der Tuberkulösen auch im Frieden in folgender Weife zu
geschehen : Die Heilstätten werden den heil - und besserungsfähigen
Tuberkulosekranken (offene Tuberkulose ) reserviert , ohne Rücksicht aitf
Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit . Die Leichtkranken igeschlos^
sene Tuberkulose ) werden in Erholungsheimen mit kurzfristigen
Kuren untergebracht . Für die schweren Fälle kommen die Kranken -
Däuser in Betracht , deren jedes mit einer Tuberkuloseabteilung aus -
gestattet sein sollte . Ein Teil der Schwerkranken wird Aufnähme
finden können in den? . .Robert Koch -Krankenhaus für fieberhafte Lu >>-
genkranke "

, das als Gründung des Vereins für Voltswohlfahrt Hei -
velbera , jetzt bei Leimen gebaut wird . Die Anwendung neuer Heil -
Methoden , auch für schwere Fälle , wird der Seuche bald das Odium
der UnHeilbarkeit nehmen und dem Hause die Gunst der Kranken ?e -
Winnen . — Der Redner regte ferner an : „Gründung von Sonder -
anstalten für lungenkranke Schwangere . Reservierung einiger Betten
im Kindersolbad Dürrheim

'
für Erwachsene zwecks Anwendung deft

Scnnentheravie . Gründung von Abteilungen für lungenkranke Kin -
der . Eine große Bedeutung mißt der Redner den BeratungS - und Für -
forgestellcn zu , die jedoch stets von Fachärzten und geschulten Berufs -
beratern unter Mitwirkung einer gut vorgebildeten Fürsorgeschwestergeleitet werden müssen . Zum Schlüsse beantragte der Redner die Ein -
setzung einer aus Fachärzten , Hygienikern und Soziologen gebildeten
Kommission , die auf Grund der .' triegserfahrungen ein erweitertes
Programm der Tuberkulosebekämpfung entwerfen solle . — Dem sehr
beifällig aufgenommenen Vortrage folgte eine längere Aussprache , in
welcher alle Redner , wie Geheimrat Kossel- Heidelberg , Oberstabsarzt
Dr . Helm -Berlin und Geh . Obermedizinalrat Dr . Hauser - Karlsruhe
den Ausführungen und Vorschlägen Pros . Frankels warme Anerken -
nung zollten . Geh . Obermdizinalrat Dr . Hauser bestimmte für die
vom Redner gewünschte Arbeitskommission 'die folgenden Herren :
Vrof . Dr . Stark - Karlsruhe , Prof . Dr . Frankel , Geheimrat Kostcl - Hei -
Kelberg , Geheimrat Dr . Lange - Karlsruhe , Geheimrat De !a?amp -
Freiburg , Dr . Harms - Mannheim .

. Gegen 6 Uhr schloß der Vorsitzende die Tagung . — Die Großher -
zoginnen Hilda und Luise nahmen nach Beendigung der Tagung den
Tee ein bei der Prinzessin Wilhelm von Sachsen -Weimar .
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% m der Aefiven ? .
Karlsruhe . 25 . September .

X S . K . Hoheit der Grohhsrzog hörte im Laufe des gestrigen
Tages die Vorträgs des Staarsministers Dr . Freiherrn von Dujch,
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Vabo und de- Präsidenten Dr .
mm Engelberg . Abends kehrte das Erohherzogspaar nach Schloß
Eberstein , Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin Linse noch Schloß
Baden zurück.

— Kriegsanleihe . Die Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und
Preßhefefabrikation vorm . E . Sinner , Karlsruhe - Grünwinkel zeichnet
auf die 7. Kriegsaitleihe wiederum einen Betrag von 1% Millionen
Mark . Gesamtzeichnnngen der 1 . bis 6 . Kriegsanleihe 7 500 000 Mark .

3 «tt Sammlung fiix die G«fangeu .enfüriorge . Wie un»
die Bad . Eefangenenfürsorge mitteilt , hat die EeneraldirekticN
der Bad . Staatseisenbahnen genehmigt , daß an den beiden
Opferta^en für unsere Kriegsgefangenen am 28 . und 30 . Sep -̂
auch auf den Bohnsteigen der Bahnhöfe gesammelt werden darf.

0 Kein « Kartosfelprämien . Durch die Presse geht die Nachn ^ '-
daß für die bis 15 . Dezember 1917 zur Verladung gebrachten Kartei «

seln Schnslligkeitsprämien und Anfuhrprämien gewählt würden .
Dem gegenüber ist darauf hinzuweisen , daß die für das EroßherZ ^
tum festgesetzten Höchstpreise für Speisekartoffeln im Vergleich zu dek
günstigen Kartoffelernte durchaus ausreichet sind , so daß «ine n»»'
telbare '

Erhöhung derselben durch SchneMgkeitsprämien und Anfuhr «
Prämien mit Rücksicht auf die Verbraucher nicht vertretbar ist . Da»
Minist «rium des Innern sieht deshalb für Baden von einer Acnd«
rung seiner Höchstpreisbestimmungen ab und vertritt den StcmdsnwA ,
daß , falls die Schnelligkeitsprämien und di« Anfuhrprämien für das
Reich überhaupt aufrecht erhalten bleiben , diese in den für Bad «»
festg -setzten Kartoffelhöchstpreisen bereits enthalten sind.

0 Villiges Obst für Industriearbeiter . Die christlichen Eeroerk»

wort eingegangen : „ Um besonders die minderbemittelte BevölkenAmit Obst billigem Preise zu versehen , hat sich die Geschäftsstelleder badischen OSftve ?svrK«nz bereit erklärt , den Städten Obst V*
unmittelbaren Abgabe av die Verbraucher unter Ausschaltung ^Kleinhandels und unter besonderer Preisberechnung zu liefern . 3**
gleicher Meise soll auch hinsichtlich der Industriearbeiter verfahr "
werden , wenn die Vetriebsunternehmer oder Arbeiterorganisation ?d-en Bezug vermitteln . Es dürste sich daher empfehlen , wenn sichin Frage kommenden Stellen wegen dieser Obstliefenin -gen unmitte «
l"ar mit der Geschäftsstelle der Bad . Obstverso -rgUTrg ins Benehme »
setzen .

" '
# Der „Mö !ve" - Flug . Im völlig besetzten Museumssaale

bette der Minen -Spreng - und Gefangenenoffizier , Torpedo ^Oberle «^
nant a . D . H . F . Ruhl , der die erste , an Abenteuern reiche Fahrt ^
Möwe " mitgemacht hat , feine und des berühmten Schiffes Erlebnis ^

In einer von Humor gewürzten , fließenden Sprache erzählte et »* ■
der Ausfahrt des Hilfskreuzers , von der Kunst des Minenlegens
Torpedierens , gab er ein anschauliches Bild von der Beschaffenheit &
Minen und der verschiedenen Art , sie auszulegen und zu veranker »
Treffliche Lichtbilder unterstützten seinen fesselnden Vortrag .
seinen Mund erschienen all die Heldentaten und Odysseen einfach ^
schlicht : all die Kniffe und Mnten gegen die schlauen und übe« 1®
lauernden Gegner zeigten sich als Einfälle so selbstverständlich , da»
man mit Bewunderung und Behagen zugleich lauschte . Es war wwjkeiner im Saale , der nicht wünschte , „dabei gewesen zu sein ^ .
unfein Landsmann , Leutnant zur See Köhler , der ja auch die zwe>̂

, ,Möwe " - Fahrt mitgemacht hat , wie « der Vortragende besonders # "•
So war der ganze Abend eine der vaterländischen Erhebung und de >»
deutschen Stolze dienende Veranstaltung und stürmischer Beifall wtitd*
dem verdienten Marineoffizier , dessen Brust das Eiserne Kreuz et# *1
Klasse schmückt , zuteil .

Wc ?Kerßtrn »d des Nb « i » s .
25 . Stptbr . morgens Kllhr 1,70 m (24 . Septbr . 1,68

ihöt , 25 Septbr . morgen « 6 llbr 2,62 m (24 . E «ptbr . 2,66 ,25 . Septbr morg « « 6 Uhr 4,21 m (24 . Stptbr . 4,31 * '
MtMApci « , 25 . Septbr . morgen « 6 Uhr 3,38 m (24 .S «ptbr . 3,48J *

Merg5mg '«mgs - und Pereins -Anzetger . ^
(Das Nähe « bittet man au » dem Anzeigenteiil zu er^ e».^

Dienstag de« SS . Septemb«
Deutsch« . Haudlui ^ sgeh ^ Berbaud . S llhr Stuu n utlsch im

tViratli * . Vortrag
Iii LilhAiileril

am Mittwoch , den 2 « . Sept . d . I . . abends 8 Uhr .
tut Saal III der Brauerei SchreW ? lWaiilslra ^e) .

— Thema : —

Der zentralheizungsbeineb
unter Berücksichtigung des
herrschenden Koksmangels.

Herr Obermgenieur
aus Berlin . 12382

IC Eintritt ? rei ! "
WW

Wirtschaftliche Bereinigung
deutscher Gaswerke A . - G .

Tfrsehiedener Art , insbesondere Frauenleiden
finden Behandlung durch B28162

Mopetisnius, Nsturheilkunde,
Maynetisclie Heil - Massage.

yritoisfö - FirtraSriSis®,
]Hagnetopa < hen 11 . Naturheilhuisdiüre .

Geprüfte Mitglieder d . Vereinigung Deutscher Magnetopathen .
Sprcchst . : Dienstag, Mittwoch , Donnerstag v. 10— 6 Uhr.

Hirscfastr . 32 , Karlsruhe ,

| Daniels üoaWiiüzImz, s
Wilhelmstrasse 34 , 1 Treppe

Aus Seide :

[^ @ n $ e9kl & id ® rs «Jaclie ^ kSsisfiar

Mäntel , Paletots , Jacken
Blusen , Kleiderröcke , Unterröcke

GroBo Auswahl . — Billige Preise .

Kr« e» « e5 « Wer jii Karlsruhe.
Dienstag , den 25 . Zevtcmber 1917 . C . 5 .
Die grojze Leidenschaft .

Lustspiel in ö Akten von Raoul Au er » heim er.
Anfang ' IS Uhr . End « gegen 1« Uhr .

Größter kaufmännischer
Berein der Welt .

Ge -
schäftsst . :
Sophien -

straße 33.
Kranken -̂

kasse ,
Stellen -
vermtlg

Rechtsschutz , Sparkasse ,Lesezimmer , Lehrlings -
heim . — Heute u . Frei -
tag abend Zusammen -
knnft im Moninger .

nmitii lim «W vrwVWH

Perü ^ nmaäep MS

Dsmea - ErifeapgsiW
Kaiserstr . 32 . Tel . 1363 .

Vorzügliches Damen -Kopiwaschen
mit feinster Teer - od . Kamillen - Seile

a . angenehmster Haartrocknnng .

Erstklassige B edienun g , Ondulation .
Monats - und Wochen - Abonnements .

Spsziaiität : Haararbelten . 12491

30C ooooooooooooc

Sliiöiischreit -

Unterricht.
Deutsch,Latein .Ronde
Jede , selbst die schlech -
teste Handschrift , wird
zu einer schönen um -
gebildet . Selbst den -
ienigen , welche in An -
betracht ihres Berufes
nur wenig die Feder
geführt , kann der beste
Erfolg zugesich. werden .

fldlctür . 3.
3 . Stock , erbeten . 11237

Uli! .
Stenographie.
Schönschreibett ,
Rundschrift mr°H
erteilt priv . mit bestem
Grfolg . Mäßige Preise .

Lehrer
Kronenstraße 15 . III.

Eingang durch d . Gittertor

NIM -
zum Umsormen
bitte jetzt bringen , wegen
rechtzeit,ger Lieferung .
Neueste Formenauswahl .

Garnieren flott und
billigst . 9956

E . E . Laßmann ,
Kaiserstrahe 235 .

esmtwlltm
von Betten und Polster -
möbeln besorgt Polsteret
R . Köhler . Hchützenstr . LS.

üsrbst - ^suköitöv
in

Damen - y . HiBider -

Bekleidung
empfiehlt in guter Ausarbeitung und aller¬

besten Qualitäten .

M. Schneider
Inh . H . Kahl 12518

Erbprinzecstraße 31 , Ludwigsplatz .

Deutsche Gryndcredlt- Bank ßotlia.
Die am 1. Oktober bezw . am 1 . November 1917

fälligen Zinsscheine unserer unkündbaren 3 l/2 und 4°/0 igen
Hypothekenpfandbriefe werden bereits jetzt bezw . vom
15 . Oktober ds. Js . ab in Gotha und Berlin bei unseren
Kassen , in Karlsruhe bei Herrn Veit L . tfornburqer,Herrn Heinrich Müiler, der Rheinischen Creditbank Filale
Karlsruhe , Herren Straus & Co . . der Süddeutschen Dis -
conto-Gesellschaft A .-S . und der Vereinsbank Karlsruhe ,e. U. m . b . H „ eingelöst.Zur Zeichnung von Kriegsanleihe beiuns können die zum 30 . Itczember <3 . J .ausgelosten Pfandbriefe schon jetztVer -
wendung linden . 4723a

Gotha, den 25 . September 1917.
Deutsche Grundcredit - Bank .

KU
Inh . : Karl Jung , Polizeibeamt . a . D . , Karlsruhe ,
Erbpnrzenstr . 29 a , Eingang Bürgerstr . , erledigt Aufträge in
Erhebung , betr . Ehesciieidunss - u. Alimertsach ., Ermittlung. ,Beobachtung, u . Heiratc -Auskünfle unt . strengst . Diskretion.Gut eingeführtes Geschäft . 11886 .2 .2

Pelz -Waren
DQMsn - Pelze mh Muffen .
32 Nur Zirkel 32 , 5 Trevve hoch,W . Lehmann , H626

\m Hause der Aaher «dhandlu « O.

Israeli - lscheGsmeinde .
, Versöbnungstan .

Dienstafi . 25 . Sep t : Abend -
Gottesdienst 6 .30 Ubr .

Mittwoch , 26. Sept . : SJior-
gen -Gottesdienst 8 .30 U .
Predigt und Seelenfeier

11 .30 Ukr .
Schlußprcdigt 5 .15 Uhr .
Sckilusz der ^ eier6 .50Uhr .

An Werktagen : Morgen -
Gottesdienst 7 U . Äbend -
Gottesdienst 6 Ubr .

Zur Teilnahme an einem

Kursus
in 8tenogra |)hie , Maschinen¬
schreiben und Buchführung
erbittet alsbald noch einige
Anmeldungen %' ater ,
Hirschstraße 46. S328118
staatlich gepr . Lehrerin

in Französisch u . Englisch
und übernimmt Ucber -
wachung d . Häusaufc >abcn .

Angebote unter 5838143
an die Geschäftsstelle der" " " ero ...Bad . Vrcsse " 2.1

Zahle hoheYreise
für gebrauchte Möbel , so-
wie ganze Haushaltungen .
Willi . JdüriitRcr . Mark -
arafcü41 . 5028084

Herrenstraße Telephon 2502.
Heute letzter Tag !

in ihrem ersten Kim

Hilde Happen u . der Tod.
Schauspiel in 4 Akten.

Personen : B28187
Hilde Warren , Schauspielerin . . Mia
Hans von Wengraf , Intendant Hans Mierenaorfl-
Hektor Roger Bruno Kastoer .
Egon Ernst Matray .

Wir haben 's geschafft.
Lustspiel in 3 Akten . Inszeniert Ton Franz Ho : er

. 4. ict i , o 3 ü 'i 'j J aa J a t ce '! 1

\ Wiederbepinn der Sprecfistunden ! I
i Dr. med Albert Sdiniilt |
.1 isß

£ Spezialarzt iiir Erkrankungen ' der AtwunSL' J
•» i und Kreisiauforgane . a

Friedrichplatz 7. Telephon 5440. 9?
^ i rieuncnpiaiz / . i eicpiiu " \a9

Es tff raifarn *
die ältesten Pelze u . Muffe
reparieren und ändern zu
lassen . Tadellose u . billige
Ausführung B26658

Touglasstr . 8 , part .

Neutlllh-Ablküs
Lumven , Väcke, Papier ,
Alt -Metalle . Tressen , Kel-
lerkram . Eisen , beschlag-
nahmefrei , kauft Feuer -
stein , Waldhornstr . .17.

-bendVerlor « " „
wurde am Samstag a

iet
zwischen Karlltr . u ^
Drag .-Kaserne , axL t e0>
Kaiser Allee et«i %

"
pet

It .ijrer - sfionb, nlberm
red ! . Finder wird,0 ^ .

nn .TPtl ante TTT.,

Roßhaare

und Korken,
beschlagnahmefrei , ciTfr.Art kauft zu d .' n beste:
Preisen 5826001 .6

H . Klemer .
S? « fHcnif »v. 8 . ,TfF . mu

red ! . Finver
tott, gegen ®

Wh
Ut Kaiscr -Allce jl | jggo66
zl,zugeben . — .—"

^ nKar
"
l? ruhe .E^

lt
^Leopoldshafen $ ■>*>"

Pfalz - ine lederne
Vrtcftasche, ^ rk

mit ungefähr 7?^ , FiN'
Inl,alt . Der redl ^ ftß g.
der wird gebeten - uit
liche » Fundgut gegen
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Danksagung .

Von der Ruhestätte meines teu¬
ren Mannes » unseres lieben Vaters ,
Schwiesr « r- und Qroßvaters

Karl Rntenberg
Betriebs-Revisor

zurückgekehrt , sagen wir für die liebe¬
volle Anteilnahme an unserem schwe¬
ren Verluste tiefempfundenen Dank .

Besonderen Dank für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrer
Wolfhard , für die zahlreichen Kranz¬
spenden , insbesondere seitens der
Direktion der Deutschen Waffen - und
iMunitionsfabriken , sowie der Herren
Betriebs - und sonstigen Beamten .
Dank für die ehrenden Nachrufe , die
Kranzniederlegung der Arbeiter und
Arbeiterinnen , endlich für die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Rutenberg:
geb . Beizer . 4756a

Grötzingen , 24 . September 1917.
Amt Dnrlach , Staigstr , 26.

Ein treuer Mann über-
nimmt alle Hausreinia -
ungen , Paket » u . Expreß -
Arbeiten . VSSl ? 7
Konrad Schweiger ,

Stfttitttcftrafic 56 , I.

Todes - Anzeige .

Unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter ,

Großmutter , Schwe¬
ster und Tante

Mm M

verschied am 20 . Sep -
tember infolge eines
Schlaganfalles im
Alter von 61 Jahren .
DieBeerdigungfand
in der Stille statt .

Die trauernden
Hinterbliebenen :

Karlsruhe , 24. Sept .
1917 . B ""°"

Ä- ilhelmstraste 34 , 1 Tr .

ffiifiHWS, 28. 05*
hohen Feiertags wegen

Hoher Feiertage wegen
bleiben unsere Geschäfte

Mittwoch, den 26 . ds.
bis nachmittags 5 Uhr 12516

geschlossen .
Spezialhaus für Damenhüte

Mu . 6utmann

Waldstraße 26 , 37 u . 39 .

iMostobst
!°>td heute amittep von 2 Uhr an am Güterbahn -

Krieqitrafte ( alter Ällilchrampe ) jedes Ouan -
solange Vorrat , abgegeben .

GoMieZ Schöpf
^oildesprodukte , Großhandlung . Tel . 2826.

Äerlnrsn kl. goldeneel
w Kreuz t . der
»wrienstraßc . Abzugeben
^ j&üfeenftr . 44 . t . St .

besucht
i» Frau v . Ernst ,

i' eopolbvtr . 7a .

Hrieriiiittlims
Herren und Damen ,

.- Uch m den feinsten Krei -
h;=i bermittclt streng reell ,
Mret . Frau k . IVIorssoli,
^ Uro für Ehevermittlung ,
.' "Nsruhe i . B >, Kaiser -

«4 . 8 . St . r . 83*" °°

Heirat !
i Landwirt . 48 I . . kath . ,'2000 m bar , wünswt
(
' "liuheiraten , Landwirt -

bevorzugt . Darfauch
mit K. sein . Gefl .

!°^ roge bittet man unter
^ an die Geschästsst .

-^ . »Bad . P >eüe " ^u send .

Heirat *

4$ ? ier m eiitec , Witwer ,
sich k^re ' e »ang . , wünscht

dtilb zu »erheiraten .
m,t schönem Ge -

nicht ausgeschlossen ,
» nt ^ ugedote bittet man
lilpii -? 1 ' S328166 an die
& !$ oftsiteae der . Bad .

SU senden .

Heirat .
Wittwer , 52 I . , kathol .,

4 K. und schönem Einkom -
men , wünscht kath . Witwe
od . Mädchen zwecks bald .
Heirat kennen zu lernen .
Gefl . Angedote bittet man
'u Nr . BÄ167 an die Ge -
schäftsstelle der „ Badischen
Presse " zu senden .

Heirat !
Geschästsmann , Wtw . , 57
I . alt , kath ., mit schönem,
eigen . Heim . Einkommen
jährlich 6000 Mk . , wünscht
Witwe m . Vermög ., zwecks
baldiger Heirat , kennen
zu lernen . Gefl . Angebote
bittet man unter 3328166
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " zu senden .

Heirat ?
Geschäftsmann , Wtw . , 40
Jahre , 2 Kinder , mit Ver¬
mögen , wünscht sich bald
mir Fräul . od. kinderloser
Witwe in Verbindung zu
setzen zwecks Heirat .

Angebote unter B28161
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " .

Wilhelmstraste 34 , 1 Tr .
Seidene Blusen

in weiß , schwarz
und mos . Farben

Keine Ladensvefen .

Aleiös ^ AmenWe
u . flotte , inpiil . Formen
überraschend billig , hübsch
garniert , v . 5.50Jtan . m "
E . E . Laßmann . Kaiserstr. 235

Klavierunterricht
für 14jährigen Jungen ,
der schon einige Jahre
spielt , gesucht . Angebote
erbeten an E . Held ,
S328081 Herrenstr . 24.

Weitzel !! .
ziren besorgt fortwährend
billigst . Angeb . nnt . B28160
an die . Bad . Presse . "

Wer tiesorgt

Angeb . m . Preisangabe
u . 2328160 an d . Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

In welcher gebildeten
Familie könnte ein 4' /, I .
altes Mädchen nachmitt .
von 2—6 liebevolle Auf¬
nahme finden ? Angebote
unter Nr . B28158 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

Wjesen ei . Wer

in der Nähe v . Karlsruhe
zu pachten gesucht . Gest .
Angebote unter _ 2368063
an die Geschäftsstelle der
. Badiscben Presse "

. 2 .1

Zill MM «

der öchiilarvelieo
einer Schülerin de? Mäd¬
chen-Gymnasiums wird ge-
eignetePersönlichkeit sauch
Primanerin ) für 1—l '/9
Stunden tätlich gesucht .
Angebote mit Angabe der
Honoraransprüche unt .Nr.
12.46? an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

TMe Gänse

gegen gute Milchziege od .
2 starke Junge , evtl . ver¬
kaufe auch . Fr. Chr. Maier
SB.. .» Weltzrenstr . 16, l \ .

Verloren am Sonntag
zwisch. 11 u . 12 Uhr in der
Nähe von Schluttenbach ,
aus der Straße von Ett »
lingen her , hellblaue , woll .
(Solsjacke m . grün . Beiatz-
streifen . Abzugeben gegen
gute Belohnung Krieg -
strafte 25», III . 2328159

iö &ül SÄÄ
Eßzimm . u . Küch .- Einrich-
tung od. einz . Stücke geg.
guteBezahlg . Frau ^ l. ini<,
B rauerstr . 15 , II. Bm»,5 2̂

Zwei guterhqlt . bessere

Bettstellen
mit Rost , ein Vertiko und
Schreibtisch von Privat
zu kaufen gesucht . B28133
Vreitistr . 81 . Beiertheim .

Ullfl . Ail » ^ >» !d !!l

aus besserem Hause zn
taufen gesucht .
3328153 Amalienstr . 14s .
Gut erbalt .Waschkommodc
zu kaufen ges . B28131
üiiipp urrerfrr . 50 . 4 . St .
Guterhaltener B280V9

Emailherd
wird zu kaufen gesucht .

Degeufeldstr . l , III .

sdjitoer KiWiPriAagei !
zu kaufen gesucht , nur
von Privat . B28128
Biilet , Akad emiestr. 18, pt.
Liege oder Lehnstuhl.
gebraucht , für Kranken zu
lausen gesucht . B28177

Viktoriastr . 17 , pari .
Zu kaufen ges. B28172

ZamemadZU
Postkarte . Schiibenftr .5s .il .

Deutsche Dogge
od. Kottweiler od. groher
kräftiger Boxer . Rüde od.
Hündin , unbestechlich ,
scharf, zu kaufen gesucht .
E . Rupp. Kriegstr . 60 . 2 . St .

ÄeutO . Schiiserhunö
Rüde , der äußerst wach-
sam u . scharf , aber nicht
bissig ist, zu kaufe » ge -
sucht. Angeb . mit Preis
angabc u . Alter des Huu
des unter L280L3 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Lange 12610

Weinflaschen
kauft jedes Quantum
Hans Kissei

Delikatessen' ti '. itcrfmi hc 150 .

WoMtz ,
ca . 120 L . haltend (bcschl .
frei ) zu kaufen gesucht .
B28124 Appeurodt ,

Morncnsi rnftc 13 , II . [ .

« 2 $
fimm gut im Zug ,

zu verkaufen .
V.mm ^ ßt,ivr,Zr « linenstr.ü.

2
'Trtäiift»« l' aliend 44 bis
öUISct , 60 Liter , zwei

gröbere Kiste » zu verkauf .
Bes« lagnal >mefr . B2810 !>
Boeckhstr. 28, i . Hof . Anzus .
von 6 Uhr ab . Jul . Habig .

Wageintckiif .
Aus dem Großh . Mar

stalle zu Karlsruhe find' »lgende Wagen gegen
arzahlung zu verkaufen :

1 Landaulet.
I Landauer.
1 Viktoria.

Näheres bei Wagner -
meist « Fischer . 12391

Schriftliche Angebote
sind spätestens bis Do « -
uerstag , den 2 ?. .d . M . .
abends v Uhr . an die
Marstallverwaltung ein-
zureichen . Später ein -
gebende Angebote werden
nicht berücksichtigt und
Nachgebote nicht ange -
nommen .

Der Zuschlag erfolgt
durch Großh . Oberstall -
meisteramt am Freitag ,
den 28 . September .

Diwan , Sofa , Schreibtisch ,
Trümo,Salonschrank,Ver -
tiko , vollst . Betten , Bett
m . Rost u . Polster , Chif -
foniere , 1 u .2tür .Schränke ,
Weißzeugschrank , Wasch-
kominode , Kommode , Steh -
pult , Fauteuil m. u . ohne
Einrichtung , 6 Polster -
stühle , Salon - , Auszieh - ,
Näh - und andere Tische ,
Bilder , Spiegel und noch
versch. ist zu verkaufen bei

S . Ilischrniinn ,
Möbelgeschäft , 12515

Z8briilgerstr .2g. Tel .2065 .
Möbel aller Art werden

jeder Zeit angekauft .
Antike Möbel ,

schön eingelegte Schreib¬
kommode mit Klappe und
Aufsatz , Vitrine Stil Em »
pire , LouiS XVI. Kommöd -
chen leingelegt ). Bieder -
meier Bücherschrank lhalb
Säulen ), schöne Bieder -
meier Klingelzüge ( Hand -
arbeit ). Biedermeicrtisch ,
Nähtische , verschied . Art ,
>rotz. Goldspiegel u . Ver -
chied. zu verkauf . B28164
Br ?.m !, Friedrichsplatz 8,

An - und Verlauf .
Tin verkaufen !

ein 2türiger pol . Kleider -
schrank niit Schublade u.
Weißzeugfächereinricht . f.
nur 4S ./K, 1 pol . Nachttisch
10j ^ , 1 rundes Tischchen
10 ^c , 1 Schreibtischsessel
25,* , versch.Bilder , Stahl -
stichev .K ^ rommel . Stühle ,
Korbsessel , 1 Nähtisch lBie -
dermeier ) 36 u . 1 Back - ,
Koch - u . Brat - Apparat , auf
jeden Gasherd aufzustell .
Amalienstr . 65 , Hth . v . r .

bei Krieg . B28178

15 St . gebr . guterb . Ein -
zelbetten m. Rost u . Polster
darunter 2- schläfr ., einige
Schränke , Kommode,Wasch
tische , eis . Kinderbetten ,
Sofa 20 u . 25 ./ ' , un !> sonst.
Möbel billig zu verkaufen .

Ituf , An - « . Verkauf ,

1 Korkmaschme .
1 Kelter , Trichter

und Stützen ,
neue Weinkorken , beschl .-
frei , sowie einige hundert
neue grüne , Vierkant .
Flasche » , beschlaan .frei ,
zu verkaufen . B27723

Kabel & Co . ,
Luisenstranc 24.

Umzugshalber z . verkf .
schwer. , fast neuer Kassen -
schrank , gut erhalt . Koch -
Herd, 3 teilige Kapoc - Ma -
tratzen < Sitzbadewanne .
93miM Vtoiserftr . 09 . III, r .

Mod . ^ ctilafzimmer .hell
zu verkaufen . B28103

Ruf . An- und Verkauf ,
Kronenstr . 1 .

Vauerll -3iMer
besteh, a . Büfett , Schreib
tisch, Bauerntisch und 6
Stühle lgeschnitzt) z . verk .
An - u . Verkauf .
FricdrichspIaU 8. 2328163
^ Schränke zu verkaufen .

Böringer, Verkaufsgeschäft ,
Mnvtarnfi , nfir . 44. 4 . ist .V .

ZelkM - aJameiiroö
mit Gummi billig zu verk.

? chiitzcnü.5<!. Hof l .23281701
^ju verkaufen : Tisch- u .

Nähtischdecke, rot m . Gold ,
Handarb . igz . neu ) u . Fi -
gur (jg . Mädchenküpf ) . An -
zus . 2—4Uhr . SB.o , iagt u.
Nr . B27S09 die Bad . Presse .

Zwei gut erhall . Fässer .
2L0u .l50lhaltend,bescklag -
uahmefrei , zu verk . B*" '"
Ruits str . 17 , II . , Machauer.

Eine iigeisitz-ze 6 (öflükcl
für kl . Kinder , auch alö
Stühlchen / verwendbar ,
eignet sich am besten für
Zwillinge , billig zu der -
kaufen . Zu erfr . Wein -
breiinersir . 40 . IV . By>«,O. lllllU ll >. I I .
tfinderlieg- u . Kiappsportwa -
' gen billig z . verk . B.*,™

Lachnrrstr . 18,part . ,rechts .
5

,- r Sinoleamleppiiö
billig zu verkaufen .

Schütieustr . 53,Htb . pajt .

Büfett mit Ausziehtisch ,
8 Stühle eichen . Büfett ,
Ausziehtisch , 4 Lederstühle .
Schreibtisch mit Stuhl
dunkel eichen , Wasch - und
Nachttische.Schränke,Tisch,
Stühle , Diwan , Sofa mit
Fauteuil . Polstergarnitur .
Kommode , einzel . u . kompl.
Betten , eiser . Bettstelle m .
Matratze , weiß , Nähtisch,
Hausapotheke , Trumeau ,
Vertiko , versch . Spiegel ,
sonst verschied. Möbelstücke
billig zu verkaufe » . Nau-
kam, An - und Verkaufge -
schäft, Lammstras ?- S , im
Hof . B28156

Schwarzer Herd 30 Mf .,
Badewanne 28 MI . , eis.
Kinderb . m . Matr . 25 Mk .,
Klappwagen 25 Mk . , Ne -
gulateur zu verkf . 23«tt(>.

Ruf . An- u . Verkauf .
>! ronenstra !ie 1 .

Schön . Kinderliegwageu
zu verkaufen . 35 Mk.

Händler verbeten .
Itiliet , Akademiesir. 18,B " ' -'" pfitt . , im Hof .

Sü esiäeeiz - The a ter , waidstraEe . WW ^

Täfllich ununterbrochen Vorstellungen von 3 Uhr nach¬
mittags bis II Uhr afcends .

Heute letzter Ta «*.
Alleiniges Erstaufführungsrecht der

Heins Carl Heiland Serie
i91T | 18 . (Industric -Füm).

Flüssiges Eisen
Drama aus der Welt der Hochöfen in 4 Akten.

„ , ,, . Ernst L̂udwig , Rita Clermont , Rolf
Darsteller . fj an <| olf , Heinz C arl , I .o Holt .

\
•iitiiiHimii iimmiiiimiHmitifiiiiM iiiiiimiiiiunmuii

Das Hochzeitsgeschenk
Lustspiel in 2 Akten. 12383

V ornnielifc ! "W

Das Bildnis des Doriarc Gray
nach dem Roman von Oskar Wilde
mit Bernd Aldor in der Titelrolle.

Wir suchen zum sofor -
tigen Eintritt 12513

1 —L tüchtige

Küfer
sowie mehrere weibliche
und männliche

Hilfskräfte .

Hch. Baer & Söhne ,
Dampf-Drän «Irnciii-Dreiiitttti,

Karlwilhelmitr . 26.

Schars . Hoffllilli !
ffllübc ) , auch gut auf
Ratten , mittelen -., zu ver¬
kaufen . E. Rupp . Krieg -
straße 60. 2. St . B2S17S

» M
gesucht bei B28053
I . Wolf . Leopolditr . 35.

11642 sowie

ÜMtStilti
finden sofort Be¬
schäftigung .

MlilMI .4 ,
Ettlingerstraste k» .

Fuhrmann
zuverlässig ., gesucht . B*""
jiohleugeschäft E . Henning ,

Jnh . A. Windisch ,
Marienstrahe Nr . 61 .

Arbeiterinnen
finden in unserer Papier¬
abteilung Beschäftigung .
A . Mahler Söhne ,

Had rnsortieranstalt ,
12430 Lagerstrafte 6 ,

b . Kühlen Krug .

Hilssarbeiter

'

zum sofortigen Eintritt
gesucht . 12485.2 .2
u . Kautt & Sohn ,

Waldhornstroße 14.

Köchin SS ? «s
4 Jahreszeiten , .̂ ifticlftv . äl .

Hnnstnrsche ,
der auch das Packen ver -
steht , sosort gesucht .

Gebr . Leidhtlin ,
2 .2 Papierhandlung ,

Zähringerstraste 69 .

AisslÄter

junger , stadtkundig.,
kann sof. eintreten .

Färberei
D . Lasch ,

Sofienstr . 28 .

Lehrling
mit gutenSchulzeugnissen, '
Sohn achtbarer Eltern ,
wird angenommen .
Grand^ Oehmichen

IQfllMit « 26 . 12619

W

Stellen finden :
Restaurationsköchin.,

, Büfettfräulein ,
Jp. Kellnerinnen
u . Kuchenmädchen .

Josef Wolsartl, . Herren¬
str . 27, II , gewerbsmäsziger
Stellenvermittler . 12511

Sttttze - Gefuch .
Ein eins . Fräulein od .

besseres Mädchen, auch
alleinsteh , jüngere Frau ,
aus gut . Familie , welche
gut Kochen und Nähen
kann , zur Stütze der Frau
in besseres Haus gesucht.

Angebote mit Zeugnis -
abschriften und AlterSan -
gäbe unter Nr . 12432 an
die Geschäftsst. der „Bad .
Presse " erbeten .

Ein ordentl . Mädchen
für alleHausarbeiten wird
für sofort oder später ge -
suciit. 12965

Zcliükeustrake 42 , I .

Gesucht nach B .-Baden
in gutes Haus

Zimmermiiiilheii
das nähen u . bügeln kann.
Gefl . Angebote mit Zeug -
nissen nach 4732a

B .-Baden . Lessingstr. 1 .

Wir suchen für das hiesige Gaswerk zum so -
fortigen Eintritt

eine IM ! IiMwUMt
uii kasniesseemWer .

Tüchtige , zuverlässige Leute wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen sofort bei uns melden .

Städt . Arbeitsamt .

Hi ! ssi >ieilj ! iiie ! i > eiich ArlMhe ,

UJiaöchen
od . alleinstehende j . Frau
in Herrschaftsbaus ges. als
eins . Stütze für alle Arb.
Gute Nöchin . Selbst .
Wirkungskreis — entspr .
Gegenleistung . Zu erfr .
unt . B 27761 in der Ge-
schäftsst. der . Vad .Presse .

"
Gesucht wird für sofort

oder 1 . Oktober ein jün¬
geres fleißiges B27L62

Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt
und Laden .

Zippelius . Wurstlerei .
Zur erfragen Werder -

strafe 45 . l . Stock.

Zähringerstrasze 100 . ' 12512

für unsere Spiritus - Raffinerie sofort gesucht .
GeseSlschaff Sinnes *

,
Karlsrud «'Grüutvinkel . 4845a

Hilfsarbeiter
für sofort gesucht .

Hchüruckerei öer „ Zailischen Presse
"

.

mir Einige kräftige "MK

Taglöhner
sofort gesucht .

& Barth ,
Karlsruhe - Mnhlburg ,

Neureutherstr . 4 . 12489 .2.2

3328136ziim Platzanweisen sucht

PaEast - LichtspieSe ,
Herren,traßc 11 .

Vorzustellen von 10—12 und 3—8 Uhr daselbst .

3eii « np
=

Iraocriniten

fleißige , ehrliche, f . Mühlburg gesucht .

Geschäftsstelle der „Vad . Presse"-

Evanget . Madchen
gesuckt für Landhaus bei
Ettlingen . Vorzustellen

Herrenstraste 15, III. ,
Karlsruhe .

ÄSS* Mädchen
für Hausarbeit kann so-
fort eintreten . B27825
Kronenstr . 47 . Bäckerei .

Zesseres AiaSche « .
das selbständig kocht, findet
zum 1 . Okt. in kl. Familie
-Stellung . Angebote unter
©28674 an die Geschäfts «
stelle der Bad . Presse . 3.2

® in Mich » .
welches mit häuslichen
Arbeiten vertraut und
kochen kann, findet sofort
Stelle bei 12479 .2.2
Frau Undenlauh , Witwe ,

Kaiserstrafte 191. II .

MiMen
in kl . Haushalt per sofort
od . I . Okt . gesucht .
B28100 <1reu , str . 5 , II f .

Gesucht wird ein

Wimm,
welches nähen kann, zur
Besorgung der Wäsche .
12523 Hotel ttarpsen .

Auf 1. Oktober suche für
e .ne Dame

WghcheN
da^ kochen u . die häuslich .
Arbeiten versehen kann.
SB?»,»! Donglasstr . 11 , III .

Ich suche zum Eintritt
am 1 . Oktober eine zu-
verlässige , unabhängige
Srßu oüer Möößzeii
für Hausarbeiten . 12526
R . Matier . Hirschftr. W.

KülhemiDihtil

oöer alleinsied . Frau
sofort gesucht . 12524

Hotel Äappseu .

Zllllölläheritl TÄ
'

sucht 0 . Kronimus, Georg
Sriedrichstr. 34. IV. B- °"

Gesucht aus sofort oder
spät , ein tüchtiges 58* , »

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit .
2 .1 MnUerffr . 124a . III.

Frmli ,

MÄckjiii .

Tuglöhiier
und

jimeliöiiche

Arbeiter

inden sofort Be -
chiistigung . 4752a

OrifznEP ß .-E .,
Durlach .

6

Waschfrau

für elektrisch. Betrieb und

HaiisnÄlhe «

für sofort gesucht . 12507

Cafe ZAysvtze«.
Bürofrau

gesucht ' 5828089
Generalagent W . Briese ,
jkarlsrulie , Gartenstr . 44b .

MonatSsrau , sowie p
verlässiges Zimmermäd¬
chen sofort gesucht . Frau

rlinninnn , Herrenftr . 14.
f . einige Stun -

w den in d . Woche
zum Putzen gesucht . Bz»,«

Westend !«r. 23, 1 . St . ^

Frau

Lausfrau
für täglich 2 Stunden ge «
sucht. 'Amalienstr . 51 , III .
Baumann . 9328134

LMMM »

j » - gesucht ! -gec
'
noo Weinbrennerstr . 14,II

Ehrliches . fleihigeS

Stunllenmädchen
möglichst in der Weststadt
wohnend , für täglich mor«
gens 2- -3 Stunden zur '
Beihilfe im Haush . gesucht.
Frau RechtsnnwaltZüsgisr ,
12454 Dragonerstr . 11 .

NellWeWe

SeibsiMölge Äöchm
sucht Stelle als Aushilfe .
Angeb . unt . «Ö28I76 an d.
Geichäftsst . d . „ Bad . Pr .

^ . '

Suche leichien Pökle »
zur Pflege bei älterer
Dame , eventl . mit etwas
Hausarbeit , auf 15. Ok»
tober zu überrleqmen . An -
geböte unt . Nr . 12527 an
die Geschäftsst . der . Bad .
Presse " erbeten .

Schneiderin
sucht paffende Stellung in
Kvnfekt. zum AbänderU.
Dieselbe hat schon meh-
rerc Jähre darin gear¬
beitet . Angebote an H .
Kiilike . Wnldstr . 27.B28107 ,

Gut möbliertes 12526
Ml ! - ütii ) SchlasjiAAtr
bei einzel . Dame in besser .
Hause zu vermieten . An«
zuseb. v . 1—2 u. ' 1,7 Uhr
abHirschs - r . 73 . 8Tr . 4 .1
» arlstr . 6 III , ntöbt . 3Ut -
mer mit Pension sofort
zu vermiet . B28162 ^ t

Ve - sio » Sitchback .
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Gedenket der Kriegsgefangenen !

D eiut » Iii umchtmg
über die Brennstoffversorguna der Haushaltungen ,

der Landwirtschaft und des Kleingewerbe «.
Auf Grund der Bekanntmachung deS ReichSkom-

mifsarS für die Kohlenverteilung , betreffend die
Brennftoffverforguna der Haushaltungen , der Land »
Wirtschaft und de# Kleingewerbe ? vom 19 . Juli 1917
und der V,«O . Graßh . Ministerium « deS Innern voni
30. Juli d. SS ., die ©rennstoffversorguvg betreffend ,
wird folgendes bestimmt :

1 .
Im Sinne dieser Bestimmungen gelten :
a ) Als „Haushaltungen " : alle Verbrauchsstellen

von Hausbrand , somit cmtzer den PrivathanShaltun
gen , alle Behörden , Kranken - und sonstige Anstalten ,
Lazarette ( soweit sie nicht von der Militärverwaltung
versorgt werden ) . Schulen . Kirchen . Theater , ferner
Banken , Büros . Kontore , Pensionen , Werlstätten
Arbeitsräume (soweit deren Bedarf an Hausbrand
nicht aus dem für die Industrie oder das Klein
gewerbe bestimmten Brennstoff gedeckt wird ) .

d ) Als „Landwirtschaft " : die landwirtschaftlichen
Haupt - und Nebenbetriebe (soweit sich ihr Bedarf
nicht auf Hausbrand im Sinne von Z . a beschränkt )
einschließlich der Dreschmaschinen . Molkereien
Schmieden für landwirtschaftliche Geräts .

c ) Als „ Kleingewerbe " : die Bäckereien . Metz
gereien , Gast - und Schankwirtschaften , Badanstalten
Waschanstalten und ähnliche dem täglichen Bedarf
der Bevölkerung dienenden Betriebe , oljrtc Rücksicht
auf die Höhe ihres Bedarfs an Brennstoffen , ferner
sämtliche übrigen gewerblichen und industriellen Be
triebe mit einem durchschnittlichen Verbrauch von
weniger als IN Tonnen Brennstoff im Monat .

2.
Den Privathausboltunge « wird als ^ ahresbedarf

<tn Hausbrandkohle reßelmätzi » zugebilligt '
a) für die Küche 25 btf zu 40 Zentner Kohlen ,
b ) zur Iimmerheizuiig für Wohnungen ohne Ben

tralbeizung der notwendige Bedarf an Kohlen
oder Kofö für die Heizung von einem höchsten?
zwei Zimmern : für Wohnungen mit Zentral
Heizung , die nicht durch Ofenheizung ersetzt wer

den kann , der zur Aufrechterbaltung de ? Betriebs
der Zentralheizung unbedingt notwendige ? e
darf an Koks.
Nach Maßgabe dieser Vorschrift setzt . das

städtische Kohlenamt — OrtSkoblenstelle — den Iah
resbedarf der einzelnen Haushaltungen unter Bc
rücksichtigung der Zahl der Zimmer , welche notwcn
digerweise gebeizt werden müssen , und der zum
Haushalt gebärenden Personen , sowie der sonstigen
besonderen Verhältnisse der Wohnung oder HauShal
tuna durch Einteilung in Bedarfsgrupve » fest.

Ten Iahresbedarf der übrigen Haushaltungen
(Behörden . Anstalten usw . ) , sowie dek Landwirtschaft
und des Kleingewerbes setzt das Kohlenamt — OrtS
stohlenstellc — nach Maßgabe des tatsächlichen Be
vürfnisseS im einzelnen Falle fest. '

In Zweifelsfalle , sowie über Anträge auf aus
nahmsweise Belieferung in Fällen besonderen Be
dürfnisses . entscheidet der vom Stadtrat bei der
Ortskohlensteüe für die Brennstoffbersorgung einge
setzte Ausschuß .

lieber Beschwerden gegen den Ausschuß entscheidet
Stadtrat .

Die hiernach festgesetzte Nedarfsmenge wird auf
Anordnung de? Kohlenamts in der Kundenlistc der
Kohienverkaufsstelle vermerkt .

Ein Anspruch auf Lieferung der zugebilligten
. Iahresmenge besteht nicht . Für den Fall , daß die

dem Kommunalverband für Sansbrandzwecke in
Aussicht gestellte Kohlenmeiige nicht voll geliefert
wird , bleibt eine gleichmäßige Kürzung aller Ver
braucher vorbehalten .

Für die Privatkaushattungen macht das Kohlen
anrt bekannt , welche Menge Kohle oder K îks inner -
bald eines Lieferungszeitraums abgegeben werden
darf . Niemand darf auf einmal mehr Kohlen und
Koks als diese Menge beziehen . PrivothaiiShaltiln
ßen , welche bereits mit einem Teil deS ihnen zu
stelzenden Jahresbedarfs versorgt sind , dürfen einen
weiteren Teil erst dann beziehen , wenn die Lieferung
weiterer Mengen auch für die übrigen bisher sticht
versorgten Verbraucher i» der gleichen Bedarfsgruppe
zugelassen ist.

4 .
Die unter Ziffer 1 fallenden Verbraucher (Haus¬

haltungen , Landwirtschaft und Kleingewerbe ) dür
sen Kohlen und Koks nur beziehen , wenn sie im Be
sitz einer gültigen Brennstoffkarte sind . Die Brenn
stoffkarte ist nur giltig . wenn sie den Stemvel -Auf -
druck des „ städt . Kohlenamts " trägt . Die bisher aus
gestellten „ Kohlenausweiskarten " behalten vorläufig
ihre Giltigkeit , sind jedoch bis spätestens zum 1 . No¬
vember d , IS . durch Vermittlung der Kohlenverkauf ?
stelle , bei welcher der Verbraucher eingetragen ist .
zwecks Ausstellung einer neuen Brennstoffkartr zu -
rückzugeben .

Die Vermerke auf der bisherigen KohlenausweiZ -
karte über Monats - und Iahreshöchstmenge haben
keine Giltigkeit mehr .

Die unter Ziffer 1 fallenden Verbraucher dürfen
Kohlen und Koks aMfchließlich durch die Kohlenver -
kaufSstelle beziehen , bei welcher sie als Knude ein
getragen sind.

Die Kohlenverkaufsstellen dürfen Kohlen und
Koks ausschließlich an die in ihrer Kundenliste ein
getragenen Verbraucher und nur gegen Vorlage der
Brennstoffkartc abgeben , sie haben jede abgegebene
Menge in der Brennstoffkarte ihrer Kunden zu ver
merken .

6.
Die Kohlenverkaufsstellen find verpflichtet , von

jeder Gendung Kohlen oder Koks, die für die Ver -
sorgung der Haushaltungen , der Landwirtschaft und
de» Kleingewerbe » empfangen haben , dem Kohlenamt
unverzüguch Anzeige zu erstatten .

Sie haben ferner über jede Menge , die sie den
Verbraucher abgegeben haben , in ihre Kundenliste
Vormerkung zu treffen , und eine Zusammenstellung
über die abgegebenen Mengen dem Kohlenamt all -
wöchentlich
reichen .

auf vorgeschriebenem Vordruck einzu -

Die vorstehend für die Kohlenverkaufsstellen ge¬
troffenen Bestimmungen gelten in gleicher Weise
wie für die bekannt gegebenen Kohlenhändler auch
für die Genossenschaften hinsichtlich der Kohlenver -
sorgung ihrer Mitglieder , sowie für die Betriebe , die
Einrichtungen zur Versorgung der eigenen Arbeiter

Angestellten mitund Hausbrand getroffen haben
8 .

Versorgung mit Brennholz .
Wer von einem hiesigen Geschäft Brennholz für

den Hauebrand bezichen will , muß im Besitze einer
«iltigen Brennstoffkarte (Ziffer 4 ) sein . Die Ver -
raufer von Brennholz dürfen solches nur an die
Inhaber einer Brennstoffkarte abgeben und haben
über die Abgabe genaue Liste zu führen . Sie haben
die abgegebenen Mengen in ihren Abgabelisten und
«uf der Brennstoffkart « zu vermerke ».

Am 28. September 1917
am zehnjährigen Todestag des verewigten Grohherzogs Friedrich I.

soll eine

Landessammlung für die Kriegs- u . Zivil-
gefangenen aus d . Kroßherzogtum Baden
stattfinden. Die bisher zur Verfügung gestellten Mittel sind fast erschöpft .
Es gilt den Organisationen bfes Landes , dem Landesausschuß der Vadischen
(Sefangenenfürsorge wie auch denjenigen Orts - und Bezirksausschüssen vom
Roten Kreuz , welche für die Gefangenen aus ihren Bezirken selbständig sorgen,
neue Mittel zur Verfügung zu stellen, die den Bedürfnissen genügen . Auch
fernerhin sollen die Bedürftigen aus dem Lande, denen die Familien nicht zu
helfen imstande sind, den Arm und das Herz der Heimat fühlen. Vor 10 Jahren
sahen die Älteren unter uns an diesem Tage dankbar auf lange glückliche
Friedensjahre zurück und gaben ihrer Trauer um den allvcrehrten Landesherrn
Ausdruck. Nicht besser kann das Land an diesem Tage das Andenken an
Trohherzog Friedrich 1 . ehren als dadurch , da'

fl es den Volksgenossen , die für
uns kämpften und um unseretwillen leiden . Treue um Treue hält und ihnen

die Treue in treuer Opferwilligkeit bewährt.

sthrenvorsthknder Ks SandeSvercittS vom Roten Kreuz
Prinz Max von Baden .

Territorialdelestierter . der Freiwilligen Arauktnpsteg «
i Freiherr von und zu Bodman » .

Ter stellvertretende Kommandierende General deS XIV . RrmcekoPK
Generalleutnant Ishert

Für daö ArzbisHöfliche Ordinariat Für den t^virngelischen Overkirchcnrat
* Erzbischos Dr . Thomas NServer . Dr . ttibel . '

Für den Obsrrat der Israeliten
Geh . OberreAierungsrat Dr . Mayer .

Erster Vorsitzender l>e# Badischen Londetzvereins vom Roten Kreuz
Generalmajor Limberger .

' 12397

Der Leiter deS LandeSauSschusseS der Badischen Wefangenenfürsorftc
Delegierter Professor Dr . I . Parisch .

Für den NaritaS - Berband Für den <? vanz . Landesverband für innere Mission
Prälat Dr . Werthmann . Prälat Dr . Cchmitthenner .

Die Festsetzung einer Höchstmenge an Brennholz ,
welche als Iahresbedarf an eine Haushaltung abge -
gi' ben werden darf , bleibt vorbehalten . Wir eiste
solche ^ Festsetzung getroffen , so findet die Vorschrift
in Ziffer 3 dieser Bekanntmachung auf den Bezug
von Brennholz entsprechende Anwendung .

k>.
Strasl .estimmung .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach Maßgabe der Bekanntmachung des
»ieichSkommissars für die Kohlenverteilung vom

19 . Juli d . fts . .mit Gefängnis bis zu einem Jahr
und <ntit Geldstrafe bis zu 10 000 JtL oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Ferner kann auf Einziehung
der Brennstoffe erkannt werden , auf die sich nie Zu
Widerhandlung bezieht , ohne Unterschied , ob sie dem~ etter gehören oder nicht . 12500

Karlsruhe , den 20 . September 1017.
Der Stadtrat .

Kartofiel - Lieferung durch
den Kommunalverband.

Wer den Wintervorrot für 19 . November 1917
bis 20. Mai 1018 vom Komuinnalverband zu be-
ziehen wünscht , hat ihirmündlich beim städt . Kartoffel -
Amt . Kaiserallee 11 , unter Vorlage der Lebens -
mittel - AuöweiSkarte zu bestellen .

Diese Bestellungen werden straßenweise entgegen -
genommen , und zwar am ' 12625
Donnerstag , den 27 , September 1917
die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben Sf , O , I*, R ,

Freitag , den 28 . September 1917
die Straßen mit denl Anfangsbuchstaben S , T , U ,

Samstag , den 29 . September 1917
die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben V , W'

, T , SB.
Die Schalter de» Kgrtoffel -AmtS stnd ohne Unter -

brechuna vok moraenS » diS abendö 5 Uhr geöffnet .
Karlsruhe , den LS . September 1917.

Städt . Kartoffel - Amt .

Unter Garantie
de ? Tinstampfen » kaufe zu höchsten Preisen

alte Akten u . Geschäftsbücher.
Zeitungen , Zeitschriften und

Alt-Papier .
W . S£ ieinb @ B*

gev
»

Schwanenstr . 11. Telephon 8ZS .

8rieMlnii®«ae sä ÄS?" "w
die Druckerei der . .Badisch . Press «" .

Miieii -Uvse
werden rasch und billig
angenommen . — welbst -
arbeiter . ©38173 .8. 1
Jos . C53 ® ^ I ,

Waldhornstr . 30,2 . St .

Laden
< t? ebcn6mitt « ! > mit ein¬
geschriebener Kundschaft
auf 1 . Oktober zu ver -
»nieten . 3 Zimmer , .'iube »
hör , auch für and . Zwecke
passend . Nah . 12272
Kronenstr . 1 . 2 . St . . Marjel.

MlLlS - 1

auszuleihen .
Aupust Schmitt ,

Bänkrommissions - und
Hhpothekengeschäft ,

Karlsruhe . Hirschstr . 43.
Telephon 2117 . 12508

iBeierf{jeimerljlee38
t . Stock , schöneWohnung
von 7 Ztmln . nebst reicht .
Zubehör , elektr . Licht usw .,
auf 1. Okt . d. I . zu verm .

Näh . Erbprinzenstr . 8,
Kontor itn Hof . 8442 ''

Gartenftratze 36
ist der II . Stock , besteh,
aus 5 Zimmern , Bade -
Zimmer , Küche, 2 Man -
sarden , 2 Kellern u . sonst .
Zubeh . auf sofort oder
später zu verm . Näh . zu
erfahren bei Seiferüeld .
Kreuzstr . 3. III . 12503

Wteite etile KW
wünscht sich sofort mit

IMG »
ju beteilige !! . Angebote
unter Nr . B28017 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Geräumige 5 Zimmer -
wohnmch sofort od . später
zu verm . Preis G80 M .

Zu erfrag . Lessingstr . 78,
4 . Stock, Ecke der Garten -
straße . 12241

Beteilige mich tätig
mjt —12 © Mille

an entwickelnngs fähigem
Betrieb , Neugründunge >r
ausgeschlossen . Einwand -
freie Bilancen Bedingung .
Angebote unter J . G . 5)06
durch Kudolf Mossc ,
Berlin S . W . IO . 4738a

4 ZimmerWhüWg
mit Zubehör im 4 . Stack
auf 1 . Okt . zu verm . Näh .
vormittags Waldhornstr .
Nr . 2, I , 8327932

;! ii neriiiiclciilöerwigstrahe 18
ist im 4 . Stock deS Seiten «
baue « eine Wohnung von
2 Zimmern mit Zubehör
auf 1 . Oktober oder später
zu vermieten . Näheres im
2 . St . bei Braun . B27SS3sireii ' mi>

Lager -RSme
in beliebigem Umfang in
günstiger , zentraler ^ age
der Stadt Karlsruhe sind
per sofort oder später zu
vermieten . 1L443

Angebote unter N . 1951
an Haasenstein & Vogler
A.-G. , Karlsruhe .

2<3 ZllmewONiig
von kinderlosem Ehepaar
in der Südstadt gksncht .
Angebote unter Nr . 12472
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse "

. 2.2
Wegen Versetzung ist

eine schöne 2 Zimmerwah -
nun « mit Küche, Man -
sarde u . Zubehör sofort
zu vermieten . Zu erfrag .
Friedenstr . 22, l . B2802SVernhzzrdA . 19 . ii . ,

5 Zimmcrwohnunn sofort
oder später zu vermieten .
PrachtSwohnung . 1 ltJ93

Zu etfr . im 3. Stock , lks .

Ä ^ immerwohnung m .
Zubehör auf 1 . Oktob . od .
später zu vermieten .
Uhlandstr . 32 , « tb . I . St .
Nah . Stb . IU. St . ©2805«

Bekanntmachung.
Hierdurch beehre ich mich, die Herren Mitglieder

des Bürgerausschusses zu einer öffentlichenSitzung am

Montag , den 1. Oktober 1917, nachm. 4 '/- M »
in den großen RathauSsaal einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Ankauf von Gelände im Gewann Unter !viese>>

und Verkauf eines Grundstücks in Beiertheim
2. Beschaffung von Kastenkippwagen für die Karls »

ruher Lokalbahnen (29/
3 . Errichtung zweier Professorenstellen an den Real «

gymnasien (8v) . ^ J
4. Erstellung von Absonderungsbaracken beim städt-

Krankenhaus (31 ) .
6 . Beschaffung von Handwagen zur Beförderung

von Massengütern (32 ).
6. Beschaffung von Güterwagen für die städtiM

Straßenbahn (33).
7 . NachforderungfürdieStadtgarten - Neubauten (3^ -
8 . Zeichnung von Kriegsanleihe (35).
ö . Bildung von Betriebsstöcken für die Beschaffung

von Lebensmitteln . Brennstoffen und sonstig^"
Gegenständen des täglichen Bedarfs (36).
Karlsruhe , den 24 . September 1917 . _

S
Der Oberbürgermeister . 123 *;

Riivvurrerstr . 25, 1 . Stock
schöne Wohnuttß , 8 oder
2 Zimmer , mit Zubehör
zu verniicten . B2S022

äiiulisiititftr , Iii ist eine
Mansarden - Wohnung
von 2 kleinen Zimmern
auf I . fltob , zu vermieten .
Näh . im Laden . B2 &008

KM MWMii
evtl . mit 2 Betten , sowie
guter Biittag " p . Mend '
tisch . Weitere Tischgäste
erwünscht . » 28135

Adlerstraste 1 » . ■'?. St .
'
i

Freund ! ., schöli mobt .
Zinnner ist sofort oder

Oktober zu vermieten .
Näheres Kaiserstrasje !t !! ,
Htb . ^ 7r . B280 76
Branerstr . Nr . 7, i . Stock,

rechts , ist ein freundl .
möül . Pnrterre - Zimmer
auf 1 . Oktober zu /ver -
mieten . B2S114

Kaiserstr . 56, 3 . Stock, so¬
fort friiiittc Mansarde
mit 9 Betten und Pen
sion an anständigen Ar -
belter zu Venn . B28034

Kniserstr . 85, 8. Stock, ist
ein leeres , Helles , ge-
räuiniges Zimmer , mit
sep. Eingang , in den Hof
gehend , zu verm . B28145

Kniserstr . 18S I. <̂ t .. neben
Marktplatz , gut möbliert .
Äimnier auf I . Okt . ,iu
vermieten . ©2MS0 .8 .1

iiäsnetitzafic l »">, I . -Tt . ,

% möbl . Zimmer
mit ganzer Kost ? u verm .
Ziiliringerstr . Rr . 1 -st

ein nnwöbl . Zimnier
auf 1 . Okt . gu vermie -
ten . Näh . im Laden da -
selbst . B -281-16

Zwei ältere Damen od .
Ehevaar finden in einem
Vororte von Karlsruhe

gut möbl . Zimmer ,
Wvlm - u . Schlafzimmer ,
Mit 2 Bette » , evtl . mit
voller Pension , mit Küche
nebst Zubehör , ans 1 . od .
15 . Oktober . Selbstversor -
ger , Milch im Hause .

Angeb . unt . Nr . B2 &032
au tzie „ Bad . Presse "

.erb .
rMtü )

Kindcrl . Ehepaar
schöne 3 Ziuimerwohnu »^,
nähe der PatronenfavN '
auf 1 . Oktober .

Angcb . unt . Nr .
oi -, die GeschäftästeÜe 6C{
,. i3ud. Presse " erbeten ^ .

MöA . WshWW
mit Küche zu mieten M

Anaeb . unt . Nr . .
an die Geschäftsstelle &ft
„Ba ^ . Presse erbeten, ^ .

Rnhige ? Ehepaar ^
auf 1 . Nov . .ider l
1 Zimmer und Küche
Koch - u . Leuchtgo »-, tnofl
liehst Mitte der Stadt ^ ,

Angeb . unt . Nr .
an die Geschäftsstelle de»
..Bad . Presse erbeten ^ .

Wchn - u . CchkgZzjm ^ ek

Oststadt oder Zentrnin -
ungeu ., von best . Herl "
zu mieten aefucht . .. . .

Angeb . unt . Nr . B2M-
an die Geschäftsstelle d^
„ Bad . Presse " erbeten ^ -

Offiziers - Ehepaar
möglichst bald WnhN>» .
mit voller Perpflegv »"
iu gutem Hause . ?lnA
böte unter Angabe ds
vorhandenen Heiznna z
Beleuchtung , sowie "
Preises , bei diesem
trennt je nach Benuhu ^
von 1 oder 2 Zimins '' /
an die „ Bad . Presse
Nr . B28116 erbeten .

Iunae Dame sucht■
möbl . Zimmer ( mit K"?

elegenheit ) , eventl .
in

de .
^ im »yer in saub . , freund
Hause aus 15 . Oktober i

Kleineres , gut heilbares

sofort zu mieten ciesucht .
Angebote unt . B28I54 an
die ..Badische Presse " .

1- 1 3i
von Witwe mit einem
Kind , im Zentrum oder
Oststadt auf 1 . Oktober
gesucht. ^

Augeb . unt . Nr . B280S5
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse erbeten .

Wohnung , 2 Zimmer u
Küche mit Gas , in der
Weststadt von ruh . Leuten
ohne Kinder auf IS . Ott ,
od . 1 . Nov . gesucht.

Angeb . Nheinstrahe 36,
Laden .

' ©28056

3 ZMNWWhNUNg
gesucht. Mann , jahrelang
im Baufach bei Behörde
tätig , gew ., z. Zt . wegen
leidend . Gesundheit außer
Dienst , würde gerne
Hausverwaltg . od . Platz -
aufsicht übernehm ., gegen
Mietsentschädigung .

Angeb . unt . Nr . ©28056
an die „Bad . Presse " erb .

Miibl . Wohnung von 4
bis 5 Ziolmern qesucht.
Gas , elekt ». Licht, Bad -
und Mädchenzimmer , An -
■teil an Waschküche er¬
wünscht .

Angeb . mit Angabe de ?
Mietpreis , n . Nr . ©'28122
an die . ©ad . Presse " erb .

der Nähe der Hitfchbcn ®
, .

Angeb . unt . Nr . ©280 ».
an die „Bad . Pressl

MÄiäli 0,
sucht out uiöbl . ruölf ' l ,
Zimmer . Nähe der ® ®jt
tenstraße , am liebsten n
Pension . Angeb . m.
angabe unter B2814 »
dt e ..Bad , ©reffe .

"

Zimmergesuch'
Arbeiter sucht ein ^

möbl . Zimmer in
Südstadt , in ver
der Luisenstraße .

Angeb . unt . Nr . ©Ü» £ ,
an die Gefchäftsstellc
„ Bad . Presse erbeten ^

--

Fräulein sucht cinf °^
möbl . Zimmer , Sudti >>
bevorzugt .

Angeb . unt . Nr . B. . uni . 'Ju . ^ 8
p,| can die Geschäftsstelle ^

„ Bad . Presse " erbeten
Elegant möbl ..

störte « Zimmer im ß ,
truin der Stadt aus ■
Oktober zu miete «

Angeb . unt . Nr .
an die Geschäftsstelle *
„Bad . Vre .sse " erbete n^

» » 4
'
«

an die Geschäftsstelle
..Bad . Vresse " . — —rs

Offizier sucht

2 PI Riilll . 2iöffl«f
in West . od . Oststadt . »
geböte mit ©ret {^ % e>
unt . ©28149 an M ye .

'
schäitsst . der . Bad . P5 5^

Suche auf sofort *
leere Zimmer oder o ^ ti
Zimmerwohug . mit «
Nähe Mühlburgertor
Marktplatz . ca -zgl ^

Angeb . unt . Nr . B^ b.
a n die „ Bad . BreN ^ ^

Dame mit fünf
altem Töchterchen " >
für einige 'für einige Wochen <i

Land - Nnftn «

„Bad . Presse " .

Opfertag Freitag , den 28 . September
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